
Thorner Presse
Bezugspreis:

tiic T b o r n  Stadt Mld Vorstädte: frei ins Hans vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 75 Ps., 
in der Geschäfts- und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 

siir auswär t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährlich 2.00 Mk. ohne Bestellgeld.
Ausgabe:

täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

SchrWkilMg und GkMtsstrüe: 
Katharinenstmize 1.

Fernsprech-Anschlnst N r. 57.

Anzeigenpreis:
die P-titspaltMe oder deren Rain» 1d Ps.. slir lokale GeschSslS- und Privat-Anzeige» 

10 Pf. - -  Allzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thorn, Katharinen- 
straße 1, den BermittelnngSstellett „Jnvalidendanl", Berlin, Haasenstein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-BernlittelungSstellen des 
Jn- «lld AilSlandes.

^lnnah^^er^Attzei^en^a,^^

87. Dienstag den 15. April 1902. XX Iahrg.

Die revolutionäre Bewegung 
in  Belgien.

Wohl in keinem Staate des europäischen 
Festlandes ist soviel revolutionärer Zündstoff 
iuisgehäuft wie in Belgien. Die politischen, 
kirchlichen und sozialen Gegensätze sind jetzt 
dort wieder zn höchster Schärfe gediehen «nd 
haben böse Ausschreitungen zur Folge ge 
habt. Der Anstoß dazu ist durch den Kamps 
um das allgemeine Stimmrecht gegeben 
worden, das die Regierung nnr unter Ein 
schränknngen gewähren w ill,  während die 
Sozialisten, von einem Theile der liberalen 
Parte i unterstützt, diesmal m it ihrer Förde 
r»»s Ernst machen wollen. S ie drohen zu­
gleich „n  Fan, ^ r  Verweigerung m it ge» 
waltsamer Einsührnng der Repnblik. Der 
Soziallst van der Beide hat verkündet, daß 
«Ml die Gewalt den Bern,mftgründen zu 
H ilfe eilen müsse. Infolgedessen ist nicht nur 
in Brüssel, sondern auch in einer Reihe von 
andern Städte» B lu t geflossen, „nd  m it 
jedem Tage werden die Zusammenstoß, 
zwischen den Volksmassen m it der bewaff­
neten Macht bedenklicher. Wie ernst die 
sozialistischen Drohungen diesmal gemeint 
sind, geht aus der Thatsache hervor, daß der 
Generalrath der belgischen Arbeiter fü r 
diesen M ontag den allgemeinen Ausstand ver­
kündet hat. Es soll also der politische 
Kampf dnrch den wirthschaftlichen unterstützt 
werden.

Die Brüsseler Regierung giebt sich auch. 
über dw Große der Gefahr keiner Täuschung 

sie bereitet sich vielmehr auf die M ög. 
lkchkeit des Bürgerkrieges vor und scheint 
entschlossen zu sein, ihren Platz m it allen 
M itte ln  zu behaupten. I n  die bekannten 
Industriezentren sind Truppen entsandt wor­
den, „nd auch die Biirgergarden werden 
mobilisirt. Es handelt sich, wie man wohl 
ohne Uebertreibung sagen darf, fü r das bis 
herige koustitntionelle Königthum nur Sein 
oder Nichtsein, und es ist daher auznneh 
men, daß anch das liberale Bürgerthnm sich 
bei einem ernsten Konflikt auf die Seite der 
Krone stelle» w ird , unter deren Schutz das 
Land sich seit 70 Jahre» eines lebhaften

Pleter Lafras und seine Familie.
Eine Erzählung aus dem Freiheitskriege der 

Bnren von A. vo n  L i l i e n e r o n .
2. Fortsetzung
---------------  (Nachdruck uerboleu.)

Der junge Deutsche sah voll Ehrerbietung 
und Bewunderung auf den Greis, der ihm 
wie ein Prophet des alten Bundes erschien.

D irk  hatte sich dicht an den Großvater 
gedrängt und lauschte auf jedes W ort, das 
er sprach.

Ruth stand dem Alten gegenüber, die 
Hände gefaltet und die Augen in stummem 
Flehen erhoben.

„W ie ein betender Schutzengel des Bnren- 
volkes!- dachte Hans Alderniann, als sein 
Blick sie streifte.

.^E »e r sprach ei» W ort, aber nach einer 
kleinen Weile sagte Potgieter in  ruhigem 
Tone: „R uth , es ist schon spät! Decke den 
Ti,ch znr Abendmahlzeit! Du, Dirkie. setze 
Dich aus Fenster und spähe hinaus, ob der 
Vater «och nicht m it den B rillie rn  heim­
kommt ! Ich habe noch m it Hans zu reden!-

Zu strengem Gehorsam erzogen, folgten 
N»th „>,d D irk ohne Widerrede dem Geheiß, 
beide aber waren m it Herz «nd Ohr bei 
dem Gespräche der Männer und, soviel es 

folgten sie ihren Rede», 
den" beiden'^., heute bei Tagesanbruch m it 
letzte AusrNs^??'"'' weggegangen, «IN d,e 
neuere Nachr-^?... ^  ">'s S» besorgen nnd 
Alte. „D i. L '  L» bringe..,- erzählte der 
Hat «User Wijkcn biellekcht etwas,
korktet (Hauptmai,,,) ^ ld -
kornet gewählt?- "  Assistenten-Feld-

„Ja w o h l!-  bestätigte Aldermann - , 
van Vunren «nd Maritz. Die drei W iik-.? 
die z„m D istrikt gehören, haben anch bereits!

Aufschwungs und materiellen Gedeihens er­
freut hat. I n  letzter Reihe w ird  es vo» 
der Haltung der Truppe» und der National- 
garde abhängen, ob die bestehende Macht 
anch diesmal das Heft in  Händen behalten 
w ird.

Das Auftauche» fremder Republikaner in  
Belgien beweist, daß auch auswärtige Ag ita ­
toren am Werke sind, das Fener zn schü­
ren. Es ist eine Thatsache, daß vor allem 
französische Einflüsse und anch Wohl fran­
zösisches Geld bei der revolutionären Bewe­
gung im Spiele sind. Eine belgische Repu­
blik würde sich neben der französischen nicht 
behaupten können, sondern fü r die „An- 
gliederuug- re if sein. Während der revo­
lutionären Zuckungen der letzten Jahre sah 
die radikale französische Presse m it ihrer 
reichen Einbildungskraft die Dynastie bereits 
gestürzt nnd fü r Frankreich den Augenblick 
gekommen, einzugreifen, um im  Trüben zn 
fischen.

Es ist gut, sich ins Gedächtniß zurückzu­
rufen, daß die belgische Revolution von 
1830 wesentlich von P a ris  aus gefördert 
worden is t; der französische General M e lli- 
„e t organisirte nnd führte damals die Ne- 
volntionstruppen gegen den Prinzen Friedrich 
der Niederlande. 1840 kam da»» das Ver­
langen nach einer Zollunion m it Belgien, 
und die Absichten Napoleons I I I .  anf das 
benachbarte Königreich sind aus dem Jahre 
1870 i» frischer Erinnerung. Noch im 
Jahre 1872 hatte Thier« anf der Tribüne 
der Nationalversammlung erklärt, daß der 
nächste französische Angriffskrieg 
Dentschland über Belgien gehen werde. 
Auch heutigen Tages «och betrachten unsere 
Nachbar» jenseits der Bogesen Belgien als 
ihre gute Beute, auf welche Hand zu legen 
fü r die französische P o litik  nnr eine Frage 
der Nützlichkeit sei.

M an mnß sich das alles vergegenwärti­
ge», um die Bedeutung der belgischen Un­
ruhen würdigen zn könne». Eine siegreiche 
revolutionäre Erhebung könnte unabsehbare 
Folgen heraufbeschwören. Die Monarchie 
in Belgien verbürgt die Neutralität des 
Landes. Diese ist ein zwar völkerrechtliches

„R ühr mich nicht an-, aber der belgische 
S taa t w ird  als Einschub -wischen Deutsch­
land und Frankreich ei» gefährliches Gebiet, 
sobald sein gegenwärtiger Bestand durch eine 
Revolution in Frage gestellt w ird. Hoffent­
lich werden die von der belgische» Regierung 
angeordneten militärische» Maßnahmen aus­
reichen, die F lu th  einzudämmen.

Politische Tagesschau.
R e i c h s k a n z l e r  G r a f  B i i l o w  ist 

am Freitag wieder in Berlin  eingetroffen. 
Ueber das Ergebniß seiner Unterredungen in 
V e n e d i g  und W i e n  w ird  übereinstimmend 
mitgetheilt, daß die Verlängerung des D re i­
bundes gesichert ist. Was die Neuregelung 
der handelspolitische» Beziehungen anlangt, 
so mußten sich naturgemäß die Unterredungen 
auf allgemeine Gesichtspunkte beschränken.

Durch den von» Bundesrath a»geno»ime»e»> 
G e s e t z e n t w u r f ,  betr. die theilweise 
A u f h e b u n g  d e s  f l i e g e n d e n  Ge  
r i c h t S s t a u d S  d e r  P r e s s e ,  w ird  fol 
gende Bestimmung in die Strafprozeßordnung 
eingefügt: W ird  der Thatbestand der straf­
baren Handlung durch den In h a lt einer im 
In land  erschienenen periodischen Druckschrift 
begründet, so ist als das zuständige Gericht 
nur dasjenige Gericht anzusehen, in dessen 
Bezirk die Druckschrift erschienen ist. Jedoch 
ist in den Fälle» der Beleidigung, sofern die 
Verfolg,ing im Wege der Privatklage statt- 
findet, auch das Gericht, in dessen Bezirk die 
Druckschrift verbreitet worden ist, zuständig, 
wenn in  diesem Bezirk die beleidigte Person 

gegen! ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
hat.

Im  » n g a r i s c h e u  Abgeordnetenhaus« 
erklärte am Sonnabend Kultusminister WlaßicS 
m it Bezng auf den Protest, den Erzbischof 
Stadler an den Papst gerichtet hat, fa lls es 
sich bewahrheite, daß die in den B lättern 
veröffentlichten empörenden Beleidigungen 
gegen die ungarische Nation «nd Regierung, 
sowie gegen die österreichisch - ungarische» 
Diplomatie in jenem Protest enthalte» seien, 
werde die Regiernng sich Genugthuung ver­
schaffe». (Zurufe links.) W ir fordern Be­
strafung des ErzbischofS. Die Regierung hat

Kommandanten gewählt. Euer» Freund, 
Ohm (Jüngere Leute nennen die älteren, 
auch wenn sie nicht verwandt sind, „O hm -, 
d. h. Onkel.) Potgieter. Den 75jährigeu van 
Bosbooi» (einer der hervorragendste» Kämpfer 
Transvaals).

Lebhaft wendete sich der alte B u r seinem 
jungen Freunde zn. „D as ist eine Freuden­
botschaft!- erklärte er warm. „W ir  beide, 
AndrieS Bosboom nnd ich, haben «nS lieb 
gehabt wie David und Jonathau. Nun 
werde» w ir  Seite an Seite kämpfen, und, 
w ill's  Gott, auch zusammen in  die ewige 
Heimat eingehen!-

„Bosboom hat sich m it seinen beiden 
Söhnen zum E in tr it t  gemeldet!- berichtete 
AldermaN» weiter.

„Glanb'S w o h l!-  sagte Potgieter. „Von 
denen w ird  keiner zuhause bleiben, wenn das 
Vaterland seine Söhne ru ft. Der Ohm van 
Bosboom ist einer der besten Schütze» der 
Republikaner, die alle i»S Schwarze zn 
treffen verstehe«,- erzählte er immer eifriger. 
„Das ist ein Mann, ein ganzer M a n n ! Nn» 
aber sage m ir, Neef, ist der Kommandanten- 
gcneral schon gewählt?-

„Nein, das soll dieser Tage geschehen!- 
antwortete Hans Aldermann in etwas kurzer 
Form, die von seiner bisherigen A r t  nnd 
Weise eigenthümlich abstach.

Potgieter bemerkte das nicht, seine Ge­
danken beschäftigten sich m it den hervorragen­
den Männer des Vaterlandes, die ihm -n 
Heerführern geeignet schienen, «Da ist allen 
andern voran unser kernfester General 
Jonbert," begann er. „D a  ist Louis Botha, 
Schalk-Bürger, Lnkas Meier, Dewet, O liv ier, 
Cronje, Delarey. O, w ir  haben Männer 
genug, die Heerführer abgeben l-  E r sah 
anf Aldermann. der stumm vor sich hinblickte.

bereits Schritte dazu gethan. W ir werden 
unter keinen Umständen gestatten, daß uns 
die entsprechende Genugthuung versagt werde. 
(Allgemeine Zustimmung.)

Der s c h w e i z e r i s c h e  Ständerath hat 
einstimmig dem Bundesrath die verlangte 
Ermächtigung znr Konversion der 4 proz. 
Anleihen der Nordostbahn von 1887 (87 
M illionen Franks), von 1889 (5 M illionen), 
1898 (15 M illionen), 1899 (10 M illionen), 
sowie der 4 proz. Zentraibahnanleihen von 
1892 (15 M illionen) «nd von 1900 (16 
M illionen FrkS.) ertheilt.

Ueber den Konflikt m it der Schweiz w ill 
die i t a l i e n i s c h e  Regierung ein Grün­
buch veröffentliche». Italienische B lä tter 
Werfe» dem Schweizer Bundesrath vor, er 
habe aus Furcht vor den Anarchisten die 
Veröffentlichung vo» 50 Artikeln, die das 
Andenken König HnmbertS schmähen und zu 
neuen Mordthaten auffordern, geschehen 
lassen. Die ministerielle „T ribuua" erinnert 
daran, daß der Konflikt durch die Note des 
italienischen Gesandten Silvestrelli vom 
8 .M ärz veranlaßt worden sei, in welcher dieser, 
gestützt auf die Artikel 4 und 5 des schweizeri­
schen BundeSgesetzeS von 1895, die Bundes­
regierung zur E rfü llung ihrer internationalen 
Pflichten aufforderte. Der Bundesrath habe 
gegen die Form dieser Note Einspruch er­
hoben, aber Silvestrelli habe in einer 
weiteren Note auf seiner Auffassung bestanden. 
Die „T ribuna - b illig t die Festigkeit Silve- 
strrllis  und der italienischen Regierung und 
giebt dem Erstaunen Ausdruck, daß die 
Schweiz nicht aus eigenem Antrieb die Ver­
pflichtung fühle, die Verherrlichung des Ver­
brechens und die Anstiftung dazu, die selbst 
wieder ein Verbrechen sei, zu verfolgen, nnd 
daß sie dieses Verbrechen, daß zn den 
schlimmsten der gegen die Gesellschaft gerich­
teten zähle, in einen Fa ll der Beleidigung 
fremder Sonveränre umwandeln wolle. Die 
Langmuth könne nicht die Grenze» der 
Würde überschreiten. — Nach Meldung vom 
Sonnabend hat der Berner BnudeSrath den 
schweizerischen Gesandten D r. Carliu  in Rom 
auf unbestimmt« Zeit beurlaubt.

Die Folgen 
nicht abzn-

„Nun, Neef, meinst Du nicht?- fragte er in 
aufsteigendem Unmnthe.

Der Angeredete richtete sich aus nnd strich 
langsam, als wolle er seine Gedanken 
sammeln, über die S tirn  und das dunkle, 
glänzende Haar, dann antwortete er ruh ig :

„M e in  Herz gehört in wärmstem M itge 
fühl dem Bnrenvolke. I n  «»getheilter Be« 
wiiiidernng »nd in festem Vertrauen sehe ich 
auf den ehrwürdigen und klugen Präsidenten 
der Repnblik und auf Männer, wie I h r  sie 
eben nanntet! A b e r — -

„W as giebt es da fü r ein A be r?- unter­
brach ihn Potgieter.

Hans Aldermann legte begütigend seine 
Hand anf den Arm  des Alten. Offenbar 
wurde ihm schwer, etwas anszusprechen, das 
diesen glühenden Patrioten nnr im geringsten 
wehthnu konnte, und doch wollte er, unter 
dem durchdringenden Blicke der forschenden 
Augen des Buren anch nicht um eine Linie 
von der Wahrheit abweichen.

„Ich  bin ein Deutscher, ein P rtuß e !- 
anlwortete er endlich langsam. „Nicht um­
sonst habe ich die glückliche» und lehrreichen 
Diensljahre durchgemacht. Die strenge D is ­
ziplin dort, die dem einzelnen keinen freien 
Willen gestattet, mag Euch hart erscheinen, 
aber sie ist eine nothwendige K raft, auf der 
die Macht der Truppe beruht. Von einem 
Willen regiert, vo» einer Hand geleitet, 
knntt ein Heer großes erreichen. Eigene 
Wünsche »nd eigene Pläne erschweren die 
Gesammiwirkiilig. Nach freier W ahl werden 
hier zn Lande Körnet, Kommandant und 
General gewählt. I »  diesem Freiheitsgefühle 
w ird der B n r immer handeln. Im  Kriege
können daher Augenblicke eintrete», in  denen . ,  .
der Körnet anders urthe ilt als der Komma«-l Ein Band schlang sich vom Throne bis zur 
dant, oder dieser sich der Meinung des Hütte. Jeder einzelne war bereit, zu sterben 
Generals nicht anbequemen, sondern nach'oder zn siegen. So zog unser Heer au», m it

eigenem Ermessen handeln w ill. 
solcher Zersplitterungen sind 
sehen

Der Alte hatte finster, doch aufmerksam 
zugehört. „S e it 60 Jahren haben w ir  uns 
so regiert und dabei den B riten bewiesen, 
was w ir  leisten können,- erklärte er. „D er 
B n r vertraut in  erster Linie seinem Gatte, 
dann aber auch seinen selbsterwahlten Führern, 
denen er bis in den Tod folgen w ird !-

„M ag  kommen, was da w ill,-  fiel der 
junge Deutsche lebhaft ein, „dieses gotlver« 
tränende Volk w ird  immer großes leiste»! 
Das ganze Leben ist eine Schule. W ieviel 
mehr aber eine so inhaltschwere Zeit, in  der 
Führer und Heer von jedem Tage, von jedem 
Gefecht lerne» können!-

D irk hatte schon längst seinen Fensterplatz 
aufgegeben nnd sich an den S tuh l des Groß­
vaters herangeschlichen. Die glänzenden 
Auge» hingen an dem Sprechenden, und m it 
heißen Wangen schob er ungestüm dazwischen: 
Ohm HanS hat oft gesagt, anch drüben in 

seiner Heimat hätte» die Männer um ihre 
Freiheit gekämpft, nnd wenn es ihnen anch 
hart ergangen ist, zuletzt haben sie dann 
doch gesiegt. -

Aldermann streckte dem Knaben die Hand 
hin und zog ihn an seine Seite. » Im  Jahre 
sechs «nd sieben schmachtete Preußen nach 
vergebliche» Kämpfen unter der Knechtschaft 
des siegreiche» Fran-osenkaiserS,- erzählte er 
dem Aufhorchenden. „Zeiten der bittersten 
Schmach wurden unserm Volke nicht erspart; 
aber eS schrie zu seinem Gott n»d rüstete 
sich in  der S tille , bis der König r ie f;  und 
nun strömte Arm und Reich, Jung und A lt  
hinzu, um die schmachvollen Ketten zn brechen.



Aus R  o m wird gemeldet, daß das Be­
finden des Papstes durchaus vorzüglich ist. 
Am Sonnabend empfing der Papst den 
Kardinal Respighk.

AnS der Konferenz der Premierminister 
aller e n g l i s c h e n  K o l o n i e  en , die an­
läßlich der KrönungSfeier unter dem Vorsitz 
Chamberlains in London geplant war, scheint 
nichts werden zu wolle». Infolge irgend 
einer Ungeschicklichkeit ist nämlich in der 
Form der Einladung zur Theilnahme an der 
Krönnngsfeier zwischen Australien und den 
anderen Kolonieen ein Unterschied gemacht 
worden. Während die Premierminister von 
Kanada, der Kapkolonie, N atal und selbst 
Neufundland im Namen des Königs eingeladen 
wurden und daher als königliche Gäste die 
entsprechenden Ehrungen genießen werden, 
ging ihren australische» Kollegen die Ein­
ladung nur im Namen des Ministeriums zu. 
in der es einfach hieß, daß es sehr wiinfchens- 
werth und angenehm Ware, wenn sie sich an 
den Krönnngsfeierlichkelten betheilige» wollten. 
Dementsprechend würden die V ertreter Austra­
liens nur Gäste der Regierung sein und 
als „chstinZmmhsä vioitors" (hochgeehrte oder 
hervorragende Besucher) behandelt werden 
«nd auch bei den Krönungsfeierlichkeiten den 
Premierministern der anderen Kolonieen 
nachstehe». Dies wurde in Australien als 
eine Zurücksetzung empfunden. Die austra­
lischen Premierminister haben daher, bis 
auf M r. See, Premierminister von Neu- 
Süd-W ales, ihren Besuch abgesagt.

Die offizielle „ R u s s i s c h e  Telegrapheu- 
agentur" demeutirt heute auch die Meldung, 
daß das Moskauer Gefängniß von dortinter- 
nirten Studenten in B rand gesteckt worden 
sei. W ahr sei nur, daß einige Studenten 
die M atratzen in ihren Zellen aus Uebermnth 
verbrannt haben. Daß jetzt den Sensationsma­
chern. die ebenso in der englischen, wie in einem 
Theile der deutschen nnd in der polnischen 
Presse zu suchen sind, von amtlicher russischer 
Seite scharf anf die Finger gesehen wird, 
kann mau nur beifällig begrüßen. Die 
innere Lage Rußlands bleibt auch ohne jede 
Nebertreibunkr ernst nnd schwierig genug.

Aus S c h a n g h a i  wird vom Donnerstag 
gemeldet: S . M . Schiffe „Geier" „nd „Luchs" 
begeben sich nach Ningpo, da dortige deutsche 
Staatsangehörige den Ansbruch einer fremden- 
feindlichen Bewegung befürchten, die vor­
nehmlich gegen die katholische Mission in 
Ningpo gerichtet sein soll. Die chinesischen 
Behörden erklären, sie seien genügend vorbe­
reitet. um etwaige Unruhe» zn unterdrücken.
— Nach weiterer Meldung vom Sonnabend 
besteht in Ningpo keine nnmittelbare Gefahr- 
mehr. Die fremdenfeindliche Erregung unter 
der Bevölkerung ist im Abnehmen. S . M. 
S S .  „Geier" und „Luchs" sind daher zurück­
beordert worden. S . M . S . „Schwalbe" 
geht nach Ningpo mit der Weisung, dort. 
solange dies erforderlich scheint, zu bleiben.
— Ein Telegramm aus Hongkong besagt: 
Nachrichten aus Nanning vom 1. April zu­
folge sind die S tädte Pintschan, Hengtscha», 
Kinyenfn in der Provinz Kwangst und die 
S tad t Pingynen in der Provinz Kweitschan 
in die Hände der Aufständischen gefallen.

Die M andarinen  der betreffenden S tä d te  
sind gefangen genommen worden._ _ _ _ _ _ _

Gott für König und V aterland ! D as W ort 
der unvergeßlichen Königin Luise: „Lieber 
mit Ehren nnt'rgehen, als entwürdigt weiter­
leben!" sachte die Begeisterung immer 
stürmischer an. die Herzen »nd Hände stärkte, 
bis Gott unserm Volke Sieg anf Sieg «ud 
herrliche Errettung verlieh!"

„S o  sagen auch w ir :  Lieber mit Ehren 
untergehen, als entwürdigt weiterleben!" 
unterbrach ihn Rnth, und aufblickend, sah er 
sie sich gegenüberstehen, von dem vollen 
Lampenscheiu beschienen.

Groß und schlank, die jngendfrlschen Zuge 
voll kindlicher Weichheit, nnd doch fehlten 
auch bei ihr, wie bei Dirk, nicht der Zug 
willensstarker Entschlossenheit um die kühn 
geschwungenen Lippen und das sprühende 
Feuer einer verhaltenen G lut in den stahl­
blauen Augen.

„Keiner will und darf sich der schmähen­
de» Bedrückung weiter fügen!" fuhr das 
Mädchen fort. „W ir werfen P an ie r auf im 
Namen nnseres Gottes. M it ihm werden 
w ir siege» oder, wenn es sein heiliger Wille 
ist, ruhmreich untergehen, um die irdische 
Heimat mit der himmlische» zu vertauschen."

AldermannL Hand hielt Dirks Rechte! 
sein Blick hing an Rnth. Unbewußt schürte 
er in ihr das Feuer der Begeisterung noch 
höher, als er sich zu ihr beugend, sagte: 
„Nicht nnr meine Heimat weiß von Freiheits- 
känipfeu; auch vom Lande T irol kann ich 
Euch dasselbe erzählen. D ort wehrten sich 
die kernfesten, löweumnthigen M änner gegen 
ihre französischen Unterdrücker. I n  einer 
gewaltigen Felsenbnrg lebte in T irol ein 
Volk von Hirten nnd Bauern, arm, doch 
urkräftig, fromm nnd heiter, streng und treu, 
tapfer nnd menschlich milde, in patriarchali­
sche Einfachheit an alter S itte  festhaltend."

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich.
B erlin , 13. April 1902.

— Seine M ajestät der Kaiser unternahm 
am Freitag nach dem Frühstück im Regiments- 
Haus zu Potsdam  eine Spazierfahrt und 
kehrte dann mit Ih re r  Majestät nach Berlin 
zurück. Zur Abendtafel bei Ih ren  Majestäten 
w ar Oberstabsarzt Dr. Jlberg  geladen, zum 
Thee Rektor Professor D r. KeknlS von S trado- 
nitz nnd Ministerialdirektor Wirklicher Geh. 
Oberregiernngsrath D r. Althoff. Heute 
morgen nm 9 Uhr 10 M inuten begab der 
Kaiser sich vom M ilitärbahnhof aus nach 
dem Schießplatz Knmmersdorf. Nach der 
Rückkehr vom Schießplatz beehrte S e. M a­
jestät den Reichskanzler Grafen von Bülow 
mit einem längeren Besuch.

—  W ährend des diesjährigen Kaiser­
m anövers, welches in der Z eit vom 6. bis 
12. Septem ber stattfindet, w ird der Kaiser 
a» vier Tagen in: Johanniterordensschlosse zu 
Sonnenbnrg  Q u a rtie r  nehmen.

— Die Kaiserin wird als Protektor!» des 
deutschen Zentralkomitees für Lungenheil­
stätten der am 14. d. M ts vorm ittags unter 
Vorsitz des S taatssekretärs Grasen von 
Pofadowsky im Reichstage stattfindenden 
Jahresversammlung des Komitees beiwohnen.

—  G roßherzog Friedrich F ranz  von 
M ecklenburg-Schwerin ist in B erlin  einge­
troffen, von wo er sich nach C annes begiebt.

— Seine Königliche Hoheit der Groß- 
herzog von Mecklenburg-Schwerin hat anf 
ein Glückwunschtelegramm zn seinem Ge­
burtstage dem Staatssekretär des Reichs­
marineamts folgende Antwort, welche auch 
aus den E in tritt des Herzogs P au l Friedrich 
zu Mecklenburg in die kaiserliche M arine 
Bezng nimmt, zugehen lassen: „Für die mir 
namenS der kaiserlichen Familie ausge­
sprochenen freundlichen Glückwünsche sage ich 
meinen wärmsten Dank. Es gereicht mir 
zur herzlichen Freude, daß die durch den all- 
znfrühen Tod meines unvergeßlichen Onkels, 
des Herzog Friedrich Wilhelm, unter­
brochenen Beziehungen zwischen der kaiserlichen 
M arine nnd meinem Hanse nunmehr durch 
den E in tritt meines theuren V etters, des 
Herzogs P au l Friedrich, wieder von neuem 
geknüpft worden sind. Gez. Friedrich Franz."

— Gräfin Alexandrine zn Eulenbnrg, die 
M utter des deutschen Botschafters in Wien, 
ist Freitag Nachmittag in M erau gestorben.

— Dem „ReichSanz." zufolge legte der 
Kaiser dem Gouverneur von Sam oa den 
Rang der Räthe zweiter Klaffe bei mit der 
M aßgabe, daß ihm diese Rangklasse n u r 
außerhalb E uropas und fü r seine Am tSdauer 
zusteht.

— Der „ReichSanzeiger" veröffentlicht 
die Verleihung des Rothen Adlerordens 
zweiter Klasse mit Eichenlaub nud Schwerter» 
am Ringe an den Landgerichtspräsidenten a. 
D. Hackel in Charlottenbnrg, bisher in Nen- 
Rnppin.

— Zum juristischen Beirath bei der 
Berliner Oberpostdirektion wurde der Amts­
richter Scheda aus Jnow razlaw  ernannt.

— Am 24. und 25. April werden im ReichS- 
postamte Berathungen stattfinden über eine 
Reihe von Fragen des technischen Betriebes 
und des BerwaltnngSdiestes. An den Be- 
rathungen werden n. a. theilnehmen: die 
Oberpostdirektoren Kriesche aus Danzig, 
Goerke aus Gnbinnen, Rehan anS Bromberg 
und W abner aus Königsberg.

— Die Erwerbsthätigkeit der Frauen
wird von der Reichs-Post- und Telegraphen- 
A rw a ltu u g  bedeutend gefördert. Im  Jah re  
1897 waren unter 74065 Post- und Tele­
graphenbeamten 2997 weibliche Beamte, im 
Jah re  1898 unter 76025 Beamten 4665 
weibliche, 1899 nuter 76856 Beamten 6105 
weibliche, nnd im Jah re  1900 stieg diese 
Zahl auf 7671 von insgesammt 79 875 Post 
nnd Telegraphenbeamten. — Die Annahme 
der Post- und Telegraphengehilfinuen, der 
letzteren sowohl für den eigentlichen Tele- 
graphen- als auch für den Fernivrechdienst, 
erfolgt nach vollendetem 18. Lebensiahre. 
I n  den ersten beiden Jah ren  nach abgelegter 
Probezeit erhalten die Gehilfinnen ern Tage- 
g-ld 'von 2,25 M k.; für das dritte nnd vierte 
J a h r  ein solches von 2,50 Mk. «>'d 
fünften Jah re  ab ein Tagegeld von 3 Mark. 
Nach neunjähriger Dienstzeit werden sie 
etatsmäßig angestellt mit einem Gehalt von 
1100 Mk., das alle drei Ja h re  um 1 -1 0 0  
M ark steigt bis zum Höchstgehalte von 1500 
M ark ; daneben wird ihnen der gesetzliche 
Wohnnngsgeldzuschttß gewährt. ^

Kiel, 11. April. Infolge des hohen See­
gangs stellten sämmtliche Linienschiffe und 
Schulschiffe die Schießübungen ein und kehrten 
in den hiesigen Hafen zurück. „ .

Bonn, 12. April. Ih re  Königlichen 
Hoheiten P rinz und Prinzessin Heinrich sind 
heute M ittag  anf der Heimreise von Darm- 
stadt kommend, hier eingetroffen nnd anf 
dem Bahnhöfe von dem Prinzen und der

Prinzessin zu Schaum burg-Lippe, sowie der 
Erbprinzessin von Sachsen- M einingen em­
pfangen worden.

Leipzig, 12. April. D as Reichsgericht 
verwarf heute die Revision von 18 der im 
Wreschener Prozeß vernrtheilten Angeklagten. 
Stattgegeben wurde der Revision eines An­
geklagte», des Schuhmacherlehrlings Wis- 
niewski (nicht, wie zuerst gemeldet, Schuh­
machers Furmaniak). D as Urtheil gegen 
Wisniewski, wider den wegen groben Un­
fugs auf 4 Wochen Gefängniß erkannt worden 
war, wnrde aufgehoben nnd die Sache an 
das Landgericht zurückverwiese», da bei der 
Strafbemessung nicht beachtet worden war, 
daß dem noch nicht 18 Jah re  alten Ange­
klagten höchstens eine Haststrafe von 20 
Tagen auferlegt werde», konnte. Die bezüg­
lich der übrigen Angeklagten vorgebrachten 
Revisionsgründe wurden gemäß dem Antrage 
des Reichsanwalts verworfen. Die Be. 
hauptung, daß der Gerichtshof außer den 
Ergebnissen der Beweisaufnahme auch pri­
vates Wissen zu seinen Feststellungen benutzt 
habe, sei unzutreffend. Ferner sei die Be­
hauptung unbegründet, daß Zeuge Kreis- 
schnlinspektor W inter bei seiner zweiten Ver­
nehmung am 19. November (nach Schluß der 
Beweisaufnahme am 19.) nochmals hätte 
vereidigt werden müssen; denn eine Ent­
lassung des Zeugen w ar nicht erfolgt. Auch 
die materiellen Rügen, die hauptsächlich un­
genügende Feststellung des Thatbestandes des 
8 114 (Beamtennöthigung) behaupteten, 
wurden als unbegründet verworfen.______

Ausland.
Newyork, 11. April. Die Appellations- 

abtheilnng des höchsten Gerichtshofes be­
stätigte die Vernrtheilung von Johann Most 
wegen eines, in seiner Zeitung zurzeit der 
Ermordnug des Präsidenten M ac Kinley ver­
öffentlichten aufrührerischen Artikels.

Pietersburg ein Offizier gefallen, 3 Offiziere 
und 5 M ann verwundet worden. Bei Beth­
lehem wurden am 8 April 3 M ann getödtet 
und 3 verwundet. An deniselbeu Tage 
wurden bei Nitblacht ein Offizier und ein 
M ann getödtet, ein Offizier und 3 M ann 
verwundet.

Der M inisterrath in Washington berieth 
am Sonnabend wiederum über die Ver­
schiffung von Pferden nnd M aulthieren nach 
Südafrika und entschied, daß keine M aß­
regeln zu treffen seien bis zum Eingänge deS 
Berichts des mit der Untersuchung der An­
gelegenheit beauftragte» Offiziers.

D as deutsche Burenhilfskomitee konnte 
von seinen Geldsammlnngen eine Summe von 
über 600000 M ark dem Ziele ihrer Be­
stimmung zuführen.

Der Krieg in Südafrika.
Wie das Reutersche Bureau erfährt, sind 

alle Gerüchte, welche eine unmittelbare Ans- 
sicht anf Frieden nahelegen, vollständig ver­
früht. E s sei unwahrscheinlich, daß die in 
Klerksdorp berathenden Bärenführer aufs 
erstemal irgendwelche Friedeusbediugnngen 
vorschlagen werden, welche für den briti­
schen Höchstkommandirenden annehmbar sein 
würden. Daher sei die im Volke verbreitete 
Annahme von einem baldigen Abschluß des 
Friedens noch ohne Berechtigung.

D r. Leyds, der zurzeit in Utrecht weilt, 
erklärt die Nachricht eines Edinburger B lat­
tes über die angeblich von den Bnrendkle« 
girten in Holland forniulirten Friedens- 
bedingnilgen vom Anfang bis zum Ende als 
Phantasie. Die Burendelegirten im Haag 
erklären gleichfalls die Meldung als unrich­
tig ; bisher sei nichts von ihnen formnlirt 
worden. Bezüglich der Konferenz der Buren- 
führer in Südafrika erklärt D r. LeydS, der 
Friede würde nicht geschloffen werden, ohne 
daß die Burenvertreter in Europa mit der 
Angelegenheit befaßt würden.

Die Bnrendepntation hat in den letzten 
Tagen wiederholt Konferenz mit D r. Leyds 
abgehalten.

Der Sonnabend in London abgehaltene 
M inisterrath, an welchem Chamberlai» und 
Hicks Brach theilnahmen, w ar von ver- 
hältnißmäßig kurzer Dauer. Ueber Zweck 
nnd Ergebniß der Berathung verlautet 
nichts. Dem „Observer" zufolge wird das 
Kabinet am Sonntag voraussichtlich wieder 
zu einer Sitzung zusammentreten. — Am 
Sonnabend Abend 11 Uhr hat in der Woh­
nung Chamberlains eine Besprechung von 
Ministern stattgefunden, welche nichtamt­
liche» Charakter trug. Zugegen waren der 
Herzog von Devonfhire, Chamberlain, 
Brodrick und Hicks Brach. Es verlautet, 
die Besprechung sei veranlaßt worden durch 
eine wichtige M ittheilung Lord Kitcheners. 
Die Besprechung hat etwa eine Stunde ge- 
dauert.

Nach einer Reutermeldnng sind Schalk- 
Bnrger, Louis Votha, Lnkas Meyer, Delarey, 
S teijn  und Dewet Sonnabend Vormittag 
mittelst Sonderznges v o n  K l e r k s d o r p  
in P rä to ria  eingetroffen. — Die Führer der 
Bure» reisten in der Nacht znm Sonnabend 
von Klerksdorp in zwei Souderzügen ab, 
die nnr in Potschefstroom hielten, wo in dem 
W arteraum gespeist wurde. Die Delegirten 
aus Transvaal saßen in dem einen Zug, den 
anderen nahmen diejenigen aus dem Oranje- 
freistaat ein. Erstere wohnte in P rä to ria  in 
einem Hanse, das kürzlich General Hamilton be- 
wohnte, letztere befinden sich in einem anderen 
Hanse.

Die englischen Verstärkungen, welche in 
nächster Zeit znm Kriegsschauplatz abgehen 
sollen, belaufen sich auf 22000 M ann.

Nach einer in London veröffentlichten 
Verlustliste sind am 6. «nd 9. April bei

P rov in z ia ln ach rich ten .

ÄWMZM-s
^ohi yames scheiuen den Brand verursacht z» 
haben. I n  der heutigen Versammln»» des 
Kriegervereiiis traten 31 Mitglieder d ä ^  
mit ihren Frauen, der Sterbekasse des dentschen 
Kriegerbnudes bei. Die Kasse nimmt Versicherungen 
für den Todesfall von 50—1000 Mk. an. — Der 
von den Herren Superintendent Doliva nnd 
Prediger Krebs heute znm besten der Buren ver­
anstaltete Jamilienabcnd war überreich besucht. 
Herr D. schilderte die Gränel des südafrikanischen 
Krieges nnd Herr Krebs entwarf ein fesselndes 
Lebensbild des Präsidenten Krüger. Chorgesänge 
unter Leitung des Herrn Kantors Neiiber. sowie 
Gedichlvortriige und Vorführungen des Jiinglings- 
vereins erhöhten die Theilnahme der Anwesenden 
für das harte Geschick des Bnrenvolkes.

t Culm. 13. April. (Verschiedenes.) Der vom 
Ostmarkenverei» gestern in der Reichshalle veran­
staltete Bismarckkommers war recht gut besucht. 
— Zn den Fort-stkatiousbauten wird noch eine 
Anzahl Artillerieoffiziere hierher verseht. Die 
Wohnungen sind daher noch immer recht knapp. 
Dem Bedürfniß entsprechend ist dir Baulnft »och 
immer nicht rege genug. Auf dem früheren 
Schweinemmkt baut Zimmenneister Schulz eine 
Villa, auch werden mehrere Familieiiwohmmgrn 
gebaut. — Das über 50 Jahre im Besitz der 
Familie Herbst befindliche über 700 Morgen große 
Gut Malankowo wird von dem Güteragenten 
Mamlock parzellirt.

Danzig. 12. Avril. (Herr Generalleutnant von 
Brannschweig). beauftragt mit Führung des 17. 
Armeekorps, begiebt sich morgen nach Pose», nm 
sich dort zn verabschieden. Die Rückkehr nach 
Danzig erfolgt am 18. d. M ts.

Danzig. 12. April. (Herr Oberprästdeut von 
Vogler) beendet am Sonntag sein 61.Lebensjahr; 
er ist am 13 April 1838 geboren. Herr v. Goßler 
weilt gegenwärtig im Süden zur Stärkung seiner 
Gesundheit.

Lokaliiachrichten.
- ( E i ne  P a r o l e )  f m ^  a^s A 'n t^Ä r^N ^er- 

nähme der Geschäfte des Gouverneurs durch den 
Generalleutnant Herrn v. Rosenbera-Gruszeztzuski 
heut Mittag 12 Uhr auf dem Hofe der Wilhelms- 
kaserue statt. Versammelt war das gesammte 
Offizierskorps. die Militärbeamten nud Unteroffiziere 
der Garnison, die in einem großen Karree Auf­
stellung lenommen hatten. An der Ramve stand 
die Garnisonwache, îe vom Ins. Regt. 176 gestellt 
war, um auch die militärischen Ehren zu bezeugen. 
Punkt 12 Uhr erschien der neue Gouverneur Herr 
Generalleutnant v- Rosenberg-Gruszczhnski mit 
seinem vermehrten L>tabe. den Herren Oberst 
Krank nud Major v. Lenk vom Generalftabe und 
den Adjutanten, von den verren Generalmajoren 
Roth. Dieckmann nnd v. Horn begrüßt. Unter 
präsentirtem Gewehr der Garnisonwache und den 
Kimmen des Präsentirmarsches der Kapelle deS 
Jnf.-Regts. 176 schritt der Herr Gouverneur die 
Front ab. Das Kommando führte für den er­
krankten Platzmajor Herrn Lanptmanu V.Loebell, 
Herr Oberleutnant Reetsch vom Jnf.-Regt. Nr. 176. 
Nachdem die Garnisonwache in den einzelnen 
Kommandos abmarschirt war. wurden dem neuen 
Herrn Gouverneur die einzelnen OMAere und 
Beamten der Garnison ^rgA eN ^ nach

'" -" L  r - - - i7- r  »„>>,,
Der königlich-Landrath hat den Besitzer Zabel z« 
Nenbrncv. " ''l^ e n ie re k J a h re  als Schöffen für 
die Gemeinde Nenbruch bestätigt.
i  ^ s ^ ^ ' u m u e r f a h r v i a » ) .  gü t ig  vom 
1. Mal d. Js ., bringt für Thorn nnr eine Aen- 
^ " " '0  und zwar insofern, als der gemischte Zug 
250. der bisher nm 8°° Uhr nach Brombera abging, 
bereits um Uhr, nachmittags, also 1 Stunde 
früher von Thorn Hanptbahuhof znr Ablaffnng 
kommt, wodurch in Bromberg der Anschluß au den 
D-Zug 15 nach Danzig erreicht wird. Durch die 
Neuen«egu»g des gemischte» Zuges 723 von ArnS- 
walde nach Krenz ist die Berbindnna der Städte 
Stralsnnd. Stettin und Stargard mit Kreuz her­
gestellt, und können Reisende nach der Richtung 
Brombera. Thor». Alexandrowo und AllenstriU 
anf den V-Z„g 21 übergehe». — Als nene Statto« 
ist Station Gulsch zwischen Krenz und Rogasen 
errichtet. Der Haltepunkt Eichwald bei Wongrowitz 
erhält den Name» Frirmark. .

— (K rieger-V erein T h o rn .)  Die Haupt­
versammlung am Sonnabend, welche nnr schwach 
besucht war. wurde vom 2. Vorsitzenden Herrn 
Landrichter Erdmann mit einem HinwelS anfde« 
1. April, als den Geburtstag des ersten Kanzlers 
des dentschen Reichs Fürsten Bismarck eröffnet. 
Mit kurzen, kernigen Worten hob Redner die A  
deiituilg Bismarcks hervor, empfahl seine echte 
deutsche Treue als Vorbild für jede» Vereins« 
kamrraden und schloß mit einem Hoch anf Seine 
Majestät den Kaiser. Der Stärkerapport wurde 
verlesen, ein Mitglied neu aufgenommen und dur« 
Handschlag auf die Satzungen verpflichtet; v - r z E  
sind 3 Kameraden. Herr General v. Amann wiimw» 
dem Verein durch besonderes Schreiben weitere» 
Blühe» und Gedeihen und dankt zugleich kür. dA

soll am 1. JMN im Vittoriagarten geseierr m » --  
Die Kameraden wurden daran? anfmerkfam -



für 1901 verlesen, welcher ein erfreuliches Bild 
darbietet. Der Ziigaugbeliefstch danach auf 
6329. am 31. Dezember 1901 b-tn '0 der Bestand

N A  o -  « » . « > - - « ° » W --icm bat überwiesen; drelclve wird ver
pasteuder Gelegenheit -nannftelr der Vereinskasse 
Ner fteineit werden Um 9/« tlbr erschien der §>err 
K om m and^t' Oberstv. Loeb-» ,m B«.emsl°k°l 
und verabschiedete st» In herzlicher Weise von, 
Verein. .Herr Landrichter Erdmann dankte dem 
Herrn Oberste» für das dem Bereu, so reichem 
Maße bewiesene Wohlwolle» und brachte ein Hoch 
anf denselben aus. welches von den Kameraden 
bransend aufgenommen wurde.

— ( C o P p e r n i k n S v e r e i n . )  An dem ge­
schäftliche« Theile der letzte» Monatsstbnng am 7. 
April machte der Bereinsbibliothekar anf einige 
neuerdings erschienene, für die Landeskunde Weft- 
preußens wichtige Bücher aufmerksam, so anf den 
dritten Theil des Siegelwerkes des Laudgerichts- 
raths Engel — er behandelt die Siegel der Fürsten 
— und das Lest des Professors Dorr „dir jüngste 
Bronzezeit im Kreise Elbing". Im  Anschluß daran 
theilte Geheii.irathDr.Liiida» mit. daß er ein die 
Geschichte des Kreises Thor» behandelndes Werk 
des Rittergutsbesitzers Märker-Rohlander Biblio- 
othek des Vereins als Geschenk übergebe. E s er­
folgte die Berathung des Antrages anf Herab- 
setzn»« des Vcreinsbeitrages; nach längerer Be- 
sprechniig wurde der Antrag zurückgezogen, aber 
zugleich für die nächste Lanptvcrsainmlnng ange­
meldet, da satzungsgemätz nur eine solche über ihn 
beschließen dürfe. Der HanShaltungsplan. den 
nnnmehr der Schatzmeister vorlegte, wurde geneh­
migt. Die Einnahmen setzen sich aus einem 
Kasscnbestande von 607,34 Mk., Zinse» in Höhe 
von 152 M k. Mitgliederbeitragen mit 700 Mk. 
und dem Magistratsbeitrage von 250 Mk. zusam­
men, so daß sie sich in, ganzen auf 1709,34 Mk. 
belaufen. Die Ausgaben in gleicher Gesammthöhe 
aUeden, steh in folgende Titel: Feste Beiträge 60 
W  - K'rnst und Wissenschaft 250 Mk.. Bibliothek

der Sitzung füllte der Vortrug des Pfarrers 
H e u e r :  „Die griechischen Mysterien und die 
christlichen Sakramente . Derselbe führte in die 
Zeit. da die ausgehende heidnische Antike, nachher 
der Hellenismus. Mit dem erstarkenden jungen 
Christenthum UM die Herrschaft rang. Neben den 
Gewaltmittel», mit denen der heidnische S taat stch 
der neuen Religion zu erwehre» suchte ging ein 
gei s t ig er  Kampf der beiden Weltanschauungen 
her. Das Christenthum siegte schließlich, doch nicht 
ohne durch die hellenistische Gedankenwelt ver- 
ändert zu werden. Diese Veränderung durch Ein­
strömen griechischer Idee» »nd Bräuche in die 
christliche Dogmatik und den christlichen Kultus 
wurde fkizzirt. Dann ging der Vortragende näher 
auf den Einfluß ein, den die griechische» Mhsterien 
A cu Zeit anf die Gestalt,»,g der christlichen

ausgeübt haben. Das 
Resultat war kurz dieses, daß durch den Einfluß 
der Mysterien aus den ursprünglich einfache».

- Ä-?»aaugl>cheii. oh»re Priester und komplizn- 
tes Ritual abgehaltenen Feiern pomphafte, geheim- 
„ißvolle Beranstaltiingen wurden, deren einzelne 
Theile, Formeln n. s. w. vor jedem Unberufenen 
ängstlich geheim gehalten wurden. Selbst die 
Namen, welche Taufe „nd Abendmahl im Laufe 
der drei ersten Jahrhunderte i» der griechischen 
Welt erhielten, stammen znm guten Theil aus 
den Mhsterien her. Zum Schluß wurde anf das 
Fortleben dieser durch die Mysterien i» die christ­
lichen Sakramente hineingekommenen Züge in der 
römischen, ganz besonders aber in der griechisch- 
mtholischen Kirche hingewiesen. Diese so starke 
Beeinflussung der christlichen Bräuche durch die 
der Mhsterien wurde dadurch ermöglicht, daß in 
den Mysterien Gedanken und Hoffnungen Gestalt 
gewönne« hatte», welche dem ursprüngliche» 
G> iecheuthum znm guten Theil fremd, dem Christen­
thum aber wohlverwaudt waren «Wiedergeburt. 
Leben nach dem Tode, Sterben nach gottgewcih- 
tem, reinen Leben, Sinn für religiöse Gemeinde- 
bildung). Mochten diese Gedanken n»d Brauche in 
den Mhsterien auch Ausdruck eines minder er­
leuchteten Glaubens sein. sie entstammten doch 
Herzen, welche Gott nicht minder ernst suchten 
nnd nach Heiligung des Lebens s t r e b t e n ,  als 
die Christen. D a h e r  die gegenseitige Anzie­
hungskraft.

l D e r  chr i s t l i che  V e r e i n  j u n g e r  
Ma u »  er> beging gestern Abend seiiieKoufirmanden- 
feier »in kleinen Saale des Schützenhauses bei 
änßerft reger Betheiligung: unter den Besuchern 
befanden sich erfreulicherweise auch etwa 30 Sol­
daten fast aller Regimenter, zumeist Mitglieder 
des westdeutschen Bnndes. Nachmittags von 5 bis 
8 Nhr hatte für die Soldaten im Vereinslokale in 
der Tnchmacherstraße bereits eine Bibelstunde 
stattgefunden, die ebenfalls sehr gut besucht war 
und an die sich ein Abendessen anschloß. Die Feier

^nhanse gestaltete sich sehr abwechslnngs-

Jniigliiigsverenisweiens auf. I n  Schottland war 
es zuerst e,n Kannuan». namens Nasmith. der keine 
Kräfte dem JünglingsvereiuSwesen widmete, wäh- 
»end die Bewegung für Dentschland von Basel aus 
unter Pastor Maienrock ausging. 1858 griff die 
Bnvegung von Basel über »ach Bremen, wo das 
Uste Bereinshans. die „Konkordia" entstand. I »  

war es besonders Pastor Maltet, der die 
«astos"S- förderte, während in Westdeutschland 
1848 b e ..Ä "'0 arbeitete. Das Revolntionsjahr 
§>ebnetsigA''"e der Redner als das eigentliche 
deutsche,,'^ d-r JNuglingsbündniffe. Dem West- 

wahres lÄ s'^bu.i'd , der inElberfcldin,Anglist

der Jünglingsvereine in allen Bevölkeruugsklassen 
erkannt und von alle» Seiten fließen den dortigen 
Vereine» namhafte Geldspenden -n. sodaß den 
amerikanischen Vereinen, als sie im vorige» Jahre 
ihr 50 M r,ges Bestehen feiern konnten, in einem 
Jahre das ungeheure Kapital von 42 Will. Mk. 
zugegangen war. Zum Schluß richtete der Redner 
herzliche Worte an die Eltern, ihr« Söhne zu be­
wegen. dem Jiinglingsvereine beizntreten. nnd 
schilderte in halb humorvoller Form alle Vorzüge 
eines JünglingsvereiuS. Nach einigen Worten an 
die Konfirmirten schloß der Redner inbezng aus 
den Verein: „Komm nnd sieh', und dann urtheile." 
Es folgten wieder einige weitere Chöre und Dekla­
mationen. dann sprach Herr Superintendent 
Wanbke ein kurzes Schlußwort, anlehnend an das 
Sonutagsevangeli,,»,: „Ich erkenne die Meinen 
und ich bin bekannt den Meinen." Nach dem 
gemeinsamen Gesang des Liedes „Ich bete an die 
Macht der Liebe" ging die stattliche Versammlung, 
die der Vorsitzende. Herr Malermeister Wich- 
maun geleitet hatte, gegen 10 Uhr auseinander.

— (D er S p r a c h v e r e i n )  hält heute. Montag 
den 14. d. M ts. im Fürstenzimmer des Artushofes 
feine Mouatsversammluug ab.

— ( D e r Z w e i g v e r e i n T h o r n  d e r Mi l i t ä r -  
a n w i i r t e r  nnd  I n v a l i d e » )  hielt a», Sonn­
abend Abend in, Schutzeuhanse seine Monatsver- 
fainmlung. die nur mäßig besucht war. ab. Der 
I. Vorsitzende, Herr Eisenbahnsekretär Krüger er­
öffnete die Sitzung mit einer Ansprache und hielt 
einen kurzen Rückblick über die Gedenktage in, 
Monat April. Ganz besonders gedachte er des 
erste» Reichskanzlers des dentsche» Reiches. Fürsten 
Bismarck. dessen Geburtstag am 1. April wieder­
kehrte. Redner bezeichnete den Fürsten Bismarck 
als den Schmied des dentsche» Reiches, der in 
Gemeinschaft mit seinem Mitarbeiter, dem großen 
Heerführer Generalfeldmarschall Moltke. dessen 
Sterbetag am 24. April ist. Dentschland geeinigt, 
der unter drei Kaisern gedient habe nnd »nserem 
Herrscherhause dem Hanse Hohenzoller». mit Leib 
und Seele ergebe» gewesen sei. Nachdem Redner 
die Anwesende» aufgefordert hatte, als alte 
Soldaten dem Fürsten Bismarck nachzueifern 
»nd eingedepk des Fahneneides stets fest und treu 
zn Kaiser nnd Reich zu stehen, schloß er die Rede 
mit einem dreimaligen Hurrah. Für den nach 
Bromberg versetzten Kameraden Pruß wurde 
Kamerad Göbel einstimmig durch Zuruf z»m ersten 
Schriftführer gewählt. Znr Aufnahme hatte sich 
ein Kamerad gemeldet, einer ist vom Zweigverein 
Schwctz überwiesen. Nach eingehender Besprechung 
mehrerer Petitionen und sonstiger Eingänge vom 
Verbandsvorftande wurde zu einer Zusammen- 
schließnng mehrerer Zweigvereine zn einem Pro- 
vinzialvcrband «nd znr Gründung einer Rechts- 
schntzkasse. wie sie vom Zweigverein Türen ange­
regt. Stellung genommen. Der geschäftliche Theil 
schloß mit dem Liede: „Deutschland Deutschland 
über alles" worauf die alten Soldaten in treuer 
Kameradschaft beim Gerstensaft in angeregter 
Unterhalt«»«, die durch mehrere humoristische 
Vortrage gewürzt wurde, noch einige Stunden bei­
sammen blieben.
 ̂ t tngsversan,mlI ,ngcn. )  DieJnuung

der Fleischern,-,ster hielt Freitag Nachmittag das 
APrilquartal anf der Herberge der vereinigten 
Jliiinng ab. Es wurde ein Ausgekernter freige­
sprochen nnd ihm der Gesellenbrief ausgehändigt, 9 
Lehrlinge wurden neu eingeschrieben. Die Prüfung 
der Junggeselle» hatte tags vorher im Schlacht­
hofe stattgefunden. Zum Aussichtsmeister des 
Schlachthauses wurde anf ei» Jah r Herr Wacholz 
aewählt. Weiter wurde beschlossen, zu beantragen, 
daß die Benutzung der Kühlhalle von, 1. April 
b,S z„ Ende Oktober ausgedehnt werde, da die 
jetzige Benntzungsdaner nicht zweckentsprechend ist. 
Das Gesellenquartal findet 8 Tage später statt. — 
Auf dem am Donnerstag auf der Herberge der 
vereinigten Innungen abgehaltenen APrilquartal 
der Klempnerinnung wurden 2 Ansgrlernte frei­
gesprochen. deren Gesellenstücke und FortbildnngS- 
schnlzengiiisse als genügend befunden wurde», 
ferner wurde ein Lehrling neu eingeschrieben. 
— Am Sonnabend hielt die Sattler-, Riemer-, 
Tapezierer- «nd Täschuerinnnna das Quartal 
gleichfalls auf der Jnnnngsherberge ab. Es 
wurden 1 Ausgekernter freigesprochen nnd 3 Lehr­
linge eingeschrieben.

— (Der  g e s t r i g e  S o n n t a g )  mußle selbst 
den hartnäckigsten Langschläfer aus dem Bett locken, 
so herrlich schien die Sonne des Morgens. Der 
Nachmittag setzte etwas windig ein nnd der Himmel 
blieb umwölkt. Dagegen konnte man am Vor­
mittag endlich einmal wieder nach weniger schöne» 
Tagen das Werden der Natur genießen. Und wer 
Herz und Sinn siir das Weben nnd Walten draußen 
hat, der muß tausendfache Beobachtungen gemacht 
habe». Der Kastanie» braune Knospen schwellen 
immer mehr, der Flieder zeigt schon schwachgrüne 
Kuöspche», am weitesten aber sind dir Stachel­
beersträucher. deren hellgrüne Blättchen schon weit­
hin leuchten. Hie nnd da steht man in Gärten 
auch die gelben und blauen Kroknsarte» nnd sogar 
schon Stiefmütterchen blühen. I »  den noch kahle» 
Zweigen aber singts nnd jnbelts schon wieder der 
Sonne entgegen von goldener Frühlingszeit. — 
Hinaus hinaus aus schwüler Stadt, der lockenden 
Freiheit entgegen, des Stnbenhockciis sind wir satt. 
schon wimmeltS anf Wegen nnd Stegen! — So 
war es denn auch gestern; in Schaaren strömte» 
die taufende aus den Thore», die Sonne zu er­
häschen. zu genießen. Auch heut wieder strahlt 
ein so köstlicher Frühlingstag, daß gewiß manch 
einer das empfindet, was Ju lius Nodenberg so 
schön ausgedrückt hat:

Ach Gott. ich bin recht unglückselig.
Die Arbeit will mir nicht gelingen.
Weil draußen wieder huiidertkehlig
Die Vogel muntre Lieder singe»!

— ( Da s  K ö n i g s b e r g e r  S t a d t t h e a t e r ­
ensemble)  wird auf seiner große» Gastspiel­
tournee durch Ost- und Westpreuße» auch in 
unserer Stadt gastire». und zwar in der Zeit von, 
16 M ai bis 1. Ju li. Die Vorstellungen finde» 
in, Schützenhanse statt. Zu dem Ensemble ge­
hören die allererster Kräfte des Stadtthcaters 
Koittgsbera. «nd zwar die Dame»: Elfriede John. 
erste Liebhaberin «nd Heldin. Marie Wicke. erste 
Anstaitdsdame. Helene Koch. erste jugendliche 
Liebhaber»,, ferner die Herren Bauer, erster 
Helden- und hnmoristischer Vater. Fritz Jaenicke. 
erster Charakter,vieler und xsrs vobls. (beide 
Herren sind auch zugleich Regisseure am S tadt­
theater in Königsberg) sowie der erste jugendliche 
Held Hans Jlliger und der erste Liebhaber nnd 
Bonvivant Karl Niibsam, welch letzterer auch der 
Leiter des Gastspieleusembles ist. Diesen ersten 
Kräfte» reihen stch noch mehrere Dame» und 
Herren zweiter Fächer an. Die Biihneninspektion

liegt in den Händen des am Stadttheater » >89631 9 1 6 2 2  9 3 6 1 9  94  662 9 8 0 1 0  1076 0 4
Könn so bewährten Herrn Hugo Schilling.
Es i t̂ ei», vornehmes Ensemble, das sich aus 
diesen Persönlichkeiten bildet, die sämmtlich die 
Stützen des Königsberger Repertoirs sind. 
Binnen kurzem werden wir in der Lage sein, mit­
theilen zn könne», an welchen Tage die Gastspiel- 
vorstellungen stattfinden nnd wieder genaue Spiel- 
plan kantet. ^

— ( S h m p h o n i e k o n z e r t . )  Das -weite 
Shmphoniekonzert der Kapelle des Infanterie­
regiments von Borcke findet am nächsten Mittwoch 
im Artnshofe statt.

— (Aus  dem We g e b a u s » , , d s  des  Lan d ­
k re i s e s  Thor»)  sind im Rechnungsjahre 1901/02 
gezahlt worden an den Wegeverband der Thorner 
Stadtniedernng 2l34 Mk.. au den Wegeverband 
des Drewenzgebiets 5019,20 Mk., an den Wege­
verband Czeruewitz-Ottlotschin 2400 Mk., an die 
Gemeinde Mocker 6000 Mk., an die Gemeinde 
Steiuan 5744,29 Mk.. an die Gemeinde Vriichuowo 
5484,64 Mk.. an die Gemeinde Gramtsche» 1000 
Mk., an die Gemeinde Kompanie 100 M k.; Rest- 
forderniige» an die Güter Neu-Grabia 2500 Mk., 
Ernstrode 100 Mk.. Zakrzewko 100 Mk. und Pins- 
kowenz 1000 Mk.. zusammen 31586,13 Mk.

— (Schreibmaschine Hau,mvnd. )  Zudem 
neueingeftthrte» Unterricht i», Maschinenschreiben 
in der hiesige» Gewerbcschnle für Mädchen hat die 
Firma Schreh in Berlin eine Mustermaschine 
neuester Konstruktiv» geliefert, welche i», Hause 
Tnchmacherstraße 4 (2 Treppen) aufgestellt ist und 
an jedem Tage von 9 Uhr Morgen» bis 9 Uhr 
Abends (s. Inserat) besichtigt werden kann. Jedem, 
der seine Korrespondenz schnell und sauber er­
ledigen will — namentlich Geschäftsleuten. Rechts- 
aiiwälten. Notaren n. s. w. — empfehlen wir in 
ihrem eigenen Interesse, der hochbedentsamen E r­
findung der Schreibmaschine die ihr gebührende 
Beachtung zu schenken. Schreibmaschinenkundige 
erhalte» heutzutage gute Stellungen, und die 
Nachfrage nach guten Stenothpisten ist eine sehr 
große. Namentlich aber werden solche gerade i» 
der allernächste» Zeit von Notare» sehr gesucht 
werde», da der preußische Jnstizminister den 
Notaren gestattet hat. die Schreibmaschine für die 
Urschriften und die Ausfertigung der Notariats- 
Urkunden z» verwenden.

— (Vom Ghmnas i as t enprozeß . )  Zn der 
Mittheilung, daß die im Thorner Ghmnasiasteii- 
Prozeß Vernrtheilten jetzt, nachdem das Reichs­
gericht ihr Revifionsgesuch verworfen hat. ein 
Gnadengesuch beim Kaiser eingereicht haben, be­
merkt die „Gazeta Tomnska": Aus zuverlässigster 
und kompetentester Quelle erfahren wir. daß diese 
Mittheilung nicht nur verfrüht, sondern grund­
sätzlich falsch ist. Weder die Vernrtheilten noch 
deren Eltern haben stch jemals mit dem Gedanken 
getragen, den Gnadenweg zu beschreiten.

— Z w a n g s v e r f t e i g e r n n g )  Vor dem
hiesigen Amtsgericht kam heute das Grundstück 
Ottlotschinrk. der Wittwe Marie de Couiin ge­
hörig. zum Berkanf. Dasselbe wnrde von Herrn 
Rentier Franz Look in Bromberg für 6000 Mark 
erstanden. . ^

— (Die S t e l l e  e , n e s  Nach t wac h t e r s )  
ist zu besetzen. Meldungen nimmt Herr Polizei- 
insvektor Zelz entgegen.

— (Pol i ze i l i ches . )  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurden 4 Personen genommen.

— (V on  d e r W eichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thor,» am 14. April früh 3.14 M ir. 
über 0.

Aus War schau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstau!» heute 2.03 M tr. (gegen 2.13 M tr. 
gestern).

Briefkasten.
Herrn M. O. — Die Ländereie» des Ritter­

gutes Rnbinkowo bei Thor», das kürzlich feinen 
Besitzer wechselte, gehörten ursprünglich znr Mocker. 
dem alten Thorner Vorort. Sie wurden von den, 
letzten polnischen Postmeister in Thor», einem 
Herrn v. Rnbinkowski. »ach der Besitzergreifung 
Thorus durch Preußen erworben, v. Rnbinkowsk« 
erlangte für fein Besttzthnin.. da« er Nubnirowo 
nannte, die Bezeichnung »nd die Rechte a ls Ritter- 
gut. w as in damaliger Zeit von gewissem Nutzen 
bezüglich der auf dem Grnndbesth ruhenden Lasten 
war.

Neueste Nachrichten.
Eydtkuhnen, 14. April. Wie die .Ostd- 

Greuzb." melden, ist die Arbeiterfrau S ta a ts  
hier gestern an s c h w a r z e n  P o c k e n  ge- 
starben. Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

B erlin , 14. April. Um 3  Uhr morgens 
brach in Berlin ein h e f t i g e s G e w i t t e r  
aus, das 8 Uhr morgens noch andauerte. 
Der vom Unwetter angerichtete S c h a d e n  
ist b e d e u t e n d .  I n  der Nachbarschaft des 
Bahnhofes Friedrichstraße stand das Wasser 
so hoch, daß niemand den Bahnhof betreten 
konnte. Anf dem Lehrter Bahnhof mußten 
der W artesaal 4. Klaffe geräumt werden, 
weil die Decke eliizustiirzen drohte. Bei 
Schöneberg wurde ein Theil der 
Böschung der Potsdam er B ah» fortge­
schwemmt, der Betrieb ist eingestellt. 
Aus anderen Strecken können die Züge nicht 
fahrplanmäßig abfahre». D ie Feuerwehr 
wnrde in 3 Stnnden «ach über 300 Stelle»  
znr Hilfe gerufen. Die Schmuckanlagen 
öffentlicher Plätze sind durch Hagel zerstört. 
Der Maschinenranm des Abgeordnetenhauses, 
sowie die Keller des königl. Schanspielhanses 
und der Relchsbank stehen voll Wasser. Anf 
dem N o,dring schlug der Blitz in die Loko­
motive eines fahrenden Zuges und verletzte 
den Maschinisten nnd den Heizer. Von der 
S tad t werden bis anf weiteres keine Züge 
abgelassen.

Berlin, 12. April. B ei der heutigen Bor- 
nilttagsziehilug der Preußischen Klaffcnlotterie 
fielen Gewinne von 1 0 0 0 0  Mk. anf die Nr. 
96706. 5000 Mk. anf die N r. 89666 . 
3000 Mk. auf die N rn. 4534 5124 1 0 3 0 0  
1 4 9 9 6  17 647 1 9 2 3 8  28 670 3 1 6 2 4  33 783  
38 3 6 6  4 0 2 1 0  4 2 7 1 3  46071 5 6 0 2 0  8 2 028

1 1 8 4 4 4  I 1 9 6 I 8  136 0 9 2  142 7 3 5  1 5 9 2 4 0  
16 4 5 0 7  16 8 0 4 7  188403  190512  197048  
201380  211728 . (Ohne Gewähr.)

Cnenca, 13. April. Nach dem hentlgeu 
Gottesdienste in der Kathedrale stürzte der 
Thnrm derselben ein. Drei unmittelbar an  
die Kathedrale sich anschließende Häuser, so­
wie der Theil des Kreuzganges, worauf die 
Steinmassen des Thurm es niederfielen, 
stürzten ebenfalls ein. Unter den Trümmern  
wurden einige Personen lebend hervor­
gezogen. M an befürchtet, daß noch mehr 
Verunglückte unter den Trümmern sich be­
finde».

Brüffel, 13. April. Der T ag ist rnhig 
verlaufen. I »  de» Straßen in der Nähe 
des Volkshauses kam es im Laufe deS 
späteren Abends zn Zusammenstößen mit der 
Polizei, wobei 5 Personen verwundet wurden, 
darunter eine tödtlich. 16 Verhaftungen 
wurden vorgenommen.

London, 13. April. Chamberlai» erschien heute 
aus dem Kolonialamte. was er seit den erste» 
Tagen des Krieges nicht mehr gethan hat. Wie 
der Hofbericht meldet, wurde Chamberkaln heute 
vom König in Audienz empfangen.

London, 13. April. Der Dampfer „Kin- 
fauns Castle" ist wieder flott geworden und 
nach Sontham pton gegangen.

BercnttwortUrh fttr den In h a lt: Heiiir. Wartmaim iu Thorn.

Telegraphischer Berliner BSekrubericht. 
____  ____________ I14.Avril!I2 Avril

he Reichsaillcihr g'/.Vo 
r. Pfandbr. 3"/» »ein. ll. 
r.Ma»dbr.3'/."/.> „ .  
er Pfandbriefe 3'/,"/» .

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Bniikiwten p. Kaffa
Wnrfcha» 8 T aae..................
Oesterreichifche Banknoten .
Preußische Konfvls 3 "/« . - 
Pren ri che Konjols 3'/.«/» .
Preußische Konsols 3 '/." /. .
Deutsche Reichst»,leihe 3°/» .
Dentjche Reichsanlcihr 3'/.«/o 
Westtzr. 

pr. 
urr

Polnische Pfandbriefe 4'/,"/»
Türk. 1°/„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/„. . .
Riiinän. Rente v. I8S4 4°/» .
Disko». Kuininaudlt-Authelie 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpenrr Bergw -Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtauleihe 3'/» -/»

Weizen: Loko in Newh.März. . 85'/« 88
S p i r i t u s :  70er loko. . . . 33-80 33-80

Weizen M a i ...........................>66- 35 163-75
 ̂ J u l i ............................ 166 50 166-50

„ September . . . .  162 -00  162 -7 5
Roggen M a i ........................... 145-25 146- 00

.. J u l i ............................  143 50 144-50
„ September . . . .  140 25 141—75

Bank-Diskvut 3 v L l . LomdardLiusfutz 4 VEt. 
Brlvat-Diskont IV, VCt.. London. Diskont 3 pCt.

B e r l i n .  14. April. (Spiritnsbericht.) 70 er 
33.80 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50 er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  14. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 21 inländische, 25 russische Waggons.

216-15

85 20 
92-00 

lv l-7 0  
101-70
92 - 25

101- 75 
89-40
93 30
98 70 

102 40
99 -70 
27 90

100-90 
83 30 

,89-75 
199-25 
168-90 
203-10
102- 50

216-20

85-20 
92-25 

101 90 
tOI 80 
92-40 

101 80 
69 60 
98 40 
98 60 

102-40

27-95 
100-90 
83 20 

190-10 
200-50 
167-40 
203-00 
102-50

L u f t t e m p e r a t u r :  - j - 7 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  oft.

Boru 12. morgens bis 14. morgens höchste Tem­
peratur-j-13 Grad Cels.. niedrigste -t—  4 Grad 
Celstus.

ktzM t «der ÜMrUi'dllllA.
Im DsimkwIvHjkeliev Verein ist „̂ rrreoL" als 

einrix 2 v̂eckmL8öi§68 unä mrseksMokes klLarkLrdv- 
mittel anerkannt. V. LekvvarÄose Lödne, k§1. 
8oü., Berlin, NarkKrakevetr. 29. Vorräldix in jeäsm 
besseren Drohen-, karkümerie- unä OoiKeurKesebLkt.

ö l «  «o
II,Id höher — 4 Meter sowie „Heu,lebe,g-Seide" 
in schwarz, weiß und farbig von 95 Pf. bis Mk. 
18.65 per Meter Absolut kein 2oN 7.N rable»! 
da die portofreie Zusendung der Stoffe durch meine 
Seidenfabrik auf Seutsebem Grenzgebiet erfolgt. — 
Nur echt. wenn direkt von mir bezogen! Muster 
umgehend. L- Seidenfabrikant
(kaiserl. und königl. Hoflief.).

Bei Katarrh, 
Huste»», rauhem 

Halse, Heiserkeit, 
Verschleim,»ng

10 jähr. überrasch. Erfolge der 
Apotheker Albrecht's Aepfel- 
sänre-Pastillen I n  d. Apoth. 
,,. best. Drog. L 80 Pf. Haupt- 
Depots: Rath's-Apotheke nnd 
Apotheker P a r d o n .

Lebkekimen
celeks»irtl««t»
eontsrirtiime«
celegraklrtinea
vrrilSAerlvile«

äto tQkolxv xelktixer,
Uelisr ockerr LlsrTvu Vsder»2 -

vsbsrmüAuvL
L»to ds»«sr«rs k'rttkutiiok,-

L»«s«Ior ULker - <«»
S. ds-svrt,
Lio 8orvv-rtU*t!Tk«r»

kett n. ALa», 
kalKtur dvwirLd. Ns!
»Twut u. LrvLL-

riebt «, PklrLsLur.
Llltte! vri« Nksnsev»
Unser LL^»s» ävr vvL w sdr 
»I« 10000 ̂ .vrrrsu stLn-Nx vvr- 
oräLst^vIräi». »uvLkNr 
ä»s dvkdwmUoNlttzv 0»tr»ulL 
ist. Nur ovdt!.

LLK. 1,—, nLv«»)» __



Nachruf!
Freitag Abend entriß der nnerbittliche Tod 

und unseren
Betriebs-Werkmeister

Herrn k v r in Z .
Während seiner langjährigen Dienstzeit hat 

der Verstorbene es verstanden, sich unsere Liebe 
und Achtung im vollsten Matze zu erwerben und 
zu erhalten.

Sein Andenken wird von uns bis weit tibers 
Grab in Ehren gehalten werde».

Thor» den 12. April 1902.

Ak Hm ichW  -er A m »  M m M c m it« .

Grundstück 
in der

Breiteste, gesucht.

Sitzung der
Stadtverordneten - Versammlung

am

I .

S.

9.

10.

Mittwoch den 16. April 1902, 
nachmittags 3 Uhr. 

T a g e s o r d n u n g ,  
betreffend:

Nachbewillignttg von M itteln bei 
Titel II, Pos. 1. des Stadt- 
schnlenetats pro 1901/02 (l. Ge- 
meindeschnle),
Ueberweisung jährlicher Zuschüsse 
aus dem BerwendungssondS der 
städtischen Sparkasse an das 
St. Georgeu-Hospital und das 
Katharinen-Hospital,
Bescheinigung übet Nichtvor- 
handensein gekündigter Werth­
papiere bei den städtischen Kassen, 
Protokolle über die monatliche 
Revision der städtischen Kassen 
am 26. März d. Js.,
Beleihnng des Grundstücks A lt- 
stadt Nr. 367,
Beleihnng des Grundstücks A lt- 
stadt Nr. 252,
Betriebsbericht der Gasanstalt 
pro Januar 1902,
Kündigung deS Vertrages über 
Mitbenutzung deS Schlachthauses 
seitens der Gemeinde Mocker, 
Vergebung der Töpferarbeiten 
für den Neubau des Ver­
waltungsgebäudes der Gasanstalt, 
Vergebung der Malerarbeiten für 
den Neubau des Verwaltungs­
gebäudes der Gasanstalt,

11. Vergebung der Glaserarbeiten für 
den Neubau deS Verwaltungs­
gebäudes der Gasanstalt, ' -

12. Aenderung der Bezeichnung - der 
Etatsstelle 4  Titel 1», Pos. 1 k, 
des Etats der Wasserleitung, _

13. Vertrag mit der Firma von D 
Hof - Bremen über die E r­
weiterung der Quellfassnng für 
die Wasserleitung,
Verpachtung der zur Hilfssörsterei 
Ollek gehörigen Landparzellen, 
Verpachtung des zur Hilfssörsterei 
Guttau gehörigen Landes,

16. Auslösung des Pachtverhältnisses 
mit der Firma Ulmer u. Kaun 
bezüglich deS Holzplatzes in den 
Bäckerbergen,

17. Verwendung der Knltnrmittel für 
die 4 Forstschntzbezirke, 
Nachbewillignttg von M itteln für 
die Kulturen in Weißhof, 
Verlängerung des Pachtver­
hältnisses bezüglich des ca. 40 ar 
großen Stück Sandlandes aus der 
Bromberger Vorstadt, gegenüber 
dem neuen Lazareth, 
das neue Onsstatut für das 
Gewerbegericht zu Thor«.

Thorn den 12. April 1902.
Her Vorsitzende

der Stsdloerordneten -Versammlung.
Soottiks. _________

R W k« sir «»es
findet Stellung zum 15. April. 

Restaurant. Mellienstr. 113

leichtfaßlichen Einzelunterricht in 
kausm. Wissenszweigen wünscht, beliebe 
schristl. Erklärung unter 6 0  an die 
Geschästsst. d. Ztg. abzugeben.

M W k  M > n -  M

jeder A rt werden billigst ertheilt. S ch ttl 
arbeiten gewissenhaft beaufsichtigt. 

IW. L k m , gepr. Lehrerin, 
Strobandstraße 16, Part., links.

sowie Schülerinnen für Putz gesucht 
« ttn n a  M s v Ir 'L  «sr-K U g.,

Baderstr., Ecke Breitestr.

M i« e  M  k iM tk iik tt 
§AtH>N!««k»

verlangen Geschw. Sa>oe, 
Allstädtischer Markt 17.

Suche per 1. M ai ein anständiges, 
ruhiges, der poln. Sprache mächtiges

Ladenmädchen
mit guten Schulkenntnissen und guten 
Empfehlungen.

V u p ä svk r, Coppernikusstr. 21
auf sofort wegen Er­
krankung meiner KöchinN sich 

s ei«
ev. Aushilfe. Frau  Oberstlt. Ao»k.
Zu meld, zwisch. 7—8 U.Schulstr 15,1.

14.

15.

18.
19.

so.

I Ein  Schulmädchchen zur 
Beaufsichtigung eines klein. 
Kindes für die schulfreie Zeit 
gesucht Brombergerstr. 82 ,3T .,r.I
Anständiges, sauberes

Ailfivartemädchen
kann sich sofort melden 
________ Brombergerstr. SA, Pt.

Gine Frau
zur Gartenarbeit wird verlangt.

Nenstädtischer Kirchhof.
Tüchtige Aufwartefrau od. Mädch. 

sof. gesucht Cnmerstr. 28 , I I ,  r.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Knssenboten bei 

der hiesigen Gasanstalt ist von sofort z» 
besetzen.

Bewerber müssen gut empfohlen 
sein, sicher schreiben, lesen und rechnen 
können und im Einziehen von Geld­
beträgen genügende Uebung »lud Um­
sicht besitzen.

Die Anstellung erfolgt gegen 
Hinterlegung eines Hastgeldes von 
200 Mark bei einem Tageslohn von 
2,75 Mark aus 14tägige Kündigung 
ohne Pensionsberechtigung.

Schriftliche Meldungen sind unter 
Beifügung eines LebenslaufS und 
entsprechender Zeugnisse bis zum 20. 
d. M ts. bei uns einzureichen.

Die näheren Anstellungsbedingnngen 
Lnd in unserem Bureau 1 zu er- 
ahren.

Thorn den 12. A pril 1992.
Der Magistrat.___

k

Verreist 
ü r .  w i c k l n ,  k l i m ,

Spezialarzt für Haut- und 
______Harnlei-eu.____ _

Empfehle mich zum
Nähen und Ausbessern.

L» erfragen Bachestr. 12, 1.

Iit HlWt-AgeM
für Thorn und Umgegend einer ersten 
deutschen Feuer-Bersichernngs-Gesell- 
schast m it größerem Inkasso ist
zu vergeben. Angebote bitte unter 

k'. an die Geschästsst. d. Ztg. ab- 
zugeben

I n  Fleischerkreisen gut eingeführter

Vertreter
wird von bekannt leistuugsf. Fabrik 
von Gewiirzsalzen, Gewnrzmühte 
re. gegen gute Provision gesucht.

Offerten unter 0 . 711 an ttaLsen- 
sto lu  ^  V o lle r ,  ^ .» 0 .

Ein Schneider
für Militärarbeiteil wird gesucht. Wo, 
sagt die Geschästsst. d. Ztg.

Malergehilfen und 
M alem rbeiter

stellt ein A a x  L u o p l.
Strobandstraße 4.

Malerlehrling.
Ein Kuabe achtbarer Eltern findet 

als Lehrling Stellung.
6 .  ckaeodl, Malermeister.

Einen tüchtigen, nüchternen

Arbeiter
verlangen von sofort

HUasoüvirilI A Lekmlckl.

Ein Hausdiener
wird gesucht. Honigkuchenfabrik

7S00 Mark,
ä 50/0. I.-stellige Hypothek, zu ze- 
diren. Angebote erbeten unter L  L  
1 0 0  an die Geschästsst d. Ztg.

65M  Mark
werde»! zur 1. Stelle auf ein sicheres 
Grundstück gesucht.

Angebote unter k'. 3S  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

M!j Mark WerBer
auf pupillarisch sichere Hypothek sofort 
zu vergeben. Näheres durch

ck. V r s r n v o k l,  Jakobsstr. 13.
ss«y M k., sich. Hypoth-, gesucht.

Angeb. Thorn 1 postlag. s. s.

Mein Grundstück
in Schönwalde, 

(früher Nckrtvl,) 5 
Morgen groß, zum Ma- 
terialgeschäft sehr gut

geeignet, zu verpachten oder zu ver­
kaufen I-o u l»  Vßscksrsoki»,

Kl.-Tarpen b. Grandenz.
Bäckerei- und 

Kolonialwaaren-Geschäft
mit vollständiger Einrichtung und sehr 
großer Kundschaft ist billig zu ver­
kaufen und kann auch sofort über­
nommen werden. Auskunft ertheilt 
's. LvkrS top» Thorn, Windstr. 3.

O berst v o a  > ,oodvtt verkauft 
tadelloses

Offizier-Reitpferd,
einspännig gefahren,
8 jährig, und Sattel« 
zeug unter dein Werthe.
Näh. Bromberger- >fs»
strafte SO und Kommandantnr- 
Gekchäftsgimmer.

Ein gut erhaltener Landauer, ein 
fast neuer eleganter Selbstfahrer, 
ein Paar gut erhaltene Kummet- 
Geschirre billig zu verkaufen bei
Sattlermeister N o in a ir  kßsvkNg., 

Briitkenstraße,
gegenüber Hotel „Schwarzer Adler".

Verkaufe mein

KWmr-W>mk
für billigen Preis; auch Pferd und 
Wagen einzeln.

Oberstleutnant R ie o lv l,  
Brombergerstraße 84.

2 Lastwagen
(Vierzöller), noch gut erhalten, stehen 
zum Verkauf, weil überzählig.

Zieglermeister SvRttn,
Gramtschen.

Einen leichten

Rollwagen
hat zu verkaufen

S Io . i l« ,  Thorn III.

Alte Feldbahn
1900 m. Celeis, sowie 32 stählerne 
KiPplowriS und einige Weichen 
sofort zum Lehmtransport zu lause» 
gesucht.
o  S lekken, Dampfziegelei, 

Amalieuliof bei Dirschau.
Umzugshalber eine Parthie W iener 

Stühle, Sophas, 1 Regulator, 1 
Tombank, L Reposttorinm, 1 
Flaschenspind, Bierapparat,
Kücheutisch rc. zu verkaufen

Katharincnstraße V.

Ei» Telephon
mit allem Zubehör ist billig zn ver­
kaufen. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

Brolkha!lsLtxik>»!l6ZM.sck.
vertäust. 14. neueste Anst., Jubiläums­
ausgabe, 17 elegante Bände, wie neu, 
komplett und fehlerfrei.

v .  L S 0  postlagernd Schlochan.

W- M Kiintljmgmeitt
sind z» fabelhaft billigen Preisen 
zu haben bei Toenone,

Brombera. Bahnhofstr. 71.
1 Waffenrock für Wuptruppen, 

1 Helm für Zahlmeister-Aöprt. 
L Unterschnallkoppel nnt Löwen-

verkaufen Mocker, Bergsti.— —̂
Großer, gut eryauenee

Kleiderschrank
preiswerth sofort zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter "
an die GeschSk^sNelle d. Zeitung^------

Massiv eichener A-iurschrank zu 
verkaufen. 0. 0 -  Kckolpv-

Ein  Kinderwage» item vill.znm 
Verkauf Kirckstr. »

1200 Ztr.
gute Dabersche Eßkartoffeln verkauft 

v . Mellieustr. /8.

T r e b e r
hat abzugeben _

Brauerei 1^. Sponn«S^>

s/> 6 s § s kSo-ls
so /U /a /k /A Lke /'

sm x/sä/'/

dauert der

von reelle»» Waare»».
Daineii-Lack-Spangenschuhe . . . . . .  2.95 Mk.
Damen-Ochsenblut-Kiiopf- und Schniirstiefel. 4,95 Mk. 
Dameu-Ochsenblut-Svangenschuhe . . . .  3,50 Mk.
Damen-Ochsenblnt-Svattgeuschnhe « . . .  2,50 Mk.
Herren-Gamaschen........................................ 4,50 Mk.
Kinder-Schnilrstiefel, b ra u n ......................   1,95 Mk.
Kiuder-Fttzvantoffeln. . . . . . . . .  0,35 Mk.
Kinber-Filzpantoffelu........................................0,45 Mk.

Ganz besonders empfehle:
.Killlkckit, Daim-Wreilii, stkrltiO, nur M  

8lli!N»l lvitgtilil, 12 Mark.
Mackit, ßtmu KhtvltaMaülaf'lhkll 13 Mark.

Reparaturen und Bestellungen nach Maaß werden 
nach wie vor angenommen.

Gerberstr. W 5 lulius vupplce, Gerberstr. 3M5.

A « l W - l W
K i i l l b e i l - K l t t t f M i i

m ll«M z,i, 14. diz '
äeli I?. ä. lltr.

Es kommen

«I» k«8tn lüHÜU M MM
früher im Preise von 10—12 Mk., jetzt Verkaufspreis

1

s  I K K .
T t o f f ß r O O t «Gleichzeitig offeriren w ir einen Posten

-u jedem annehmbaren Preise.

k. SamIölMSstst L Ko.

Verschiedene Körbe, speziell Reise­
körbe verkauft zu billigen, aber festen 
Preisen

Keller Ecke Breite- und Mauer-straße.

K e l l f e d e r n -
R e in ig n n g s  A n s ta lt

Lrnill Miiii,
Gerechtestrilßt

30.

in bester n»d großer Auswahl, 
empfiehlt

v s l c a r  S o k r o s U s r .
Marzipan-Fabrik, AUstädt. Markt 12

Trslkms Ätichslz,
unter Schuppen lagernd, stets zu haben, 

ms Holzplatz a. d. W.
Gleichz. offerire trockenes Kiefern- 

klobeuholz I. und 2, Klasse,
Bess. Mittags», a. anß. d. H.z. h. b. 

F r .  T vo d o e . Brttckenstr. 22, l l ,  r.

Äeilimnliiiie »WliWî
bestes System, steht zur Allsicht, Vor­
führung rc. jeden Nachmittag von 
3—5 Uhr Tuchmacherstr. 4  (2 D .). 
— Daselbst wird auch von 9 Uhr 
morgens bis 9 Uhr abends Unterricht 
im Maschinenschreiben ertheilt._____

Der größten Beliebtheit er- 
fre u e n ü c k

IV I^ 6 6 >
von schwacher Bouillon, Suppe», 
Gemüse», Sauce» u. s. w-, sowie
«ogg i'o  Bottillo» - Kapsel«.
Bestens empfohlen von

v. MeliMi L 8clmiiilt.
W l m  W«W

3—4 Zimmer nebst Zubehör zum 
1. Jun i eventl. J u li. Angebote unter 
0 .  K . an die Geschästsst. d. Ztg.

HllMerktt-Kereii.
Donrterstag de»» 17. April er.,

abends 8 V, Uhr,
im kleinen Saale -es Schutzenhansrs.

Tages-Or-ttuug.
a) Rechnungslegung.
d) Borftandswahl.
o) Feststellung deS Haushaltsplans.

Meine Kegelbahn ist lür

Mittwoch
noch zu besetzen.

»«Loolal.

k lM  kos«e.
<rorm. O.

Telephon 5b Kreitejlr. 25
empfiehlt

täglich frische Wald­
meisterbowle.

Sämmtliche

M M elU
bei

L .  6 o l 6 M b i s v / 8 k i .

UM. Lemeni.
Gyps, Theer, Karbolineum, 

Dachpappe.
Rohrgkwebe, Thonröhre«,

offerirt

krW  Mrer. M rn
empfiehlt

hochstämmige Aepfel,
„  B irne«,
„  Herz- oder Säst.

kirsche«,
„  Pflaumen,
,, Rosen,

Epheu-Erdbeerpflanze« „Noble" 
die Gärtnerei von 8 .  « o n tn o N o l, 

Mocker, Bornstr. S._____

m-Käse
-e Waare, verkauft L Z lr- 12,50

Sei LMecllmsrr
benutze nur

Keopp» L a k n M v « »  ^  S 0  p».
(20 o/o vLrvLvro'-iVLtttz)

nur echt m it dem Namen »»K^opp" 
bei ü uxo Olavss, Drogenhandluna.

k l i  m l i «  « im  I lk b m m
von 400 bis 500 Mark. Angebote 
unter k . V . an die Geschäftsstelle 
d. Zeitung.

z»m
Ei» gut möblirtes Vorderzimmer 
M 1. 5. 02 zu vermiethen

Jakobstr. N, 11.
Schön möbl. Borderzimmer, sep. 

Eingang, sofort zu vermiethen an l —2 
Herrn Coppernikttsstr. S I ,  III, r.

Neben Lora L  Ledürrs per sofort 
oder 1. April schöne Wohnung, E 
Zimmer und Zubehör, daselbst -M« 
Wohnung, 2  Zimm er ">>°Zubchör, 
gr. Garte», per I - Apr>l ä» vermiethen 
Thorncrstr. SS. Auskunft daselbst 
durch s-rrn Zugführer U-rtkee.

'  U m « ,
^ g e ,  nn neuerbauten Hause, 7 

As o Zimmer, Loggia, Gas- und 
Badeeinrichtung, reichlichem Zubehör, 
aus Wunsch Pferdestall und Remise 
zu vermiethen.

____________MeMenftraste 8A.

Wilhelmsplatz 4,
2 . Etage, 7 Zimmer mit Nebenge- 
laß, zum 1. A pril oder später zu ver­
miethen. Näheres bei

0 r .  Ssßt, Wilhelmsplatz 4.

Im  neu erbauten Hanse Bader- 
strahe 9  sind verschiedene W oh­
nungen und 1 Laden sehr preis- 
werth von sofort zn vermiethen. 
Näheres bei Herrn Kausm. Ve»o»1l1 
im Laden Baderstr. 7^_____________

Allst. Markt ÄS
ist eine Wohnung, 2 . Etage, zum 
1. April zn vermiethen. Näheres
bei_______

Eine kleine, freundliche Wohnung 
mit auch ohne Obstgarten ist per so­
fort zn vermiethen. S . « V iio p ,

Mocker, Lindenstr. 5.
Ein großes Zimmer mit Balkon 

für eine Dame ist sofort zn vermiethen
Brombergerstraße 8 6 . ^

Wohnung, v .5b is7Z im . I. Etage 
m. Balkon u. a. Zub. v. 1. Oktbr. 
verm Tuchmacherstr. 2 . ^

Hierzu Beilage.

»ruck Süd Betla- von E. D om br ow SN  ist Ldven.



Beilage z« Rr. 87 s« „Thonirr Preffe"
Dienstag re» 15. April 1908.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

87.Sii)«»g VvM 12. April 1992. 11 Uhr.
Der Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung 

des Hafens inR iihrortles wird dafür eine Staats  
imterstiitzmig von 8 M ,»io„ei, gefordert) wird. nach­
dem Sibgg. Krhr. v. P le t t e i l t ,e r g  (kons.) >„>d 
F r itz  en-Borken (Ztr.) sich Auftnumend geüntzert, 
a» die Bichgetkoilimissioi, verwieseu ,i»d dann die 
Berathung des E ls e n b a h n e ta tS  fortgesetzt.

Abg. Golds.ch m , d t (freis. Bp.) wünscht billigere 
Vorortbahnpreise siir Frauen. die ihren in den 
Vororten arbeitenden Männern das Mittagessen 
zubringen, nnd verbreitet sich sodann über die 
Arbeitsverhaltnisse in den staatlichen Werkstätten 
«nd das hier herrschende Sparsystem. Die Arbeits- 
geit sei verkürzt n»d damit der Verdienst ge­
schmälert worden. Die Arbeiteransschüsse seien 
irngenügend organistrt n»d keine richtigen Ver­
tretungen der Arbeiter. Der Minister sollte, wenn 
er sich über Arbelterverhältnlffe nnterrichten wolle, 
voi« den Arbeitern Bericht erstatten lassen. 
Uebrigens werde der Arbeiteransschnß vielfach 
zw ar um seine Meinung gefragt, aber nicht danach 
gehandelt.

Minister v. T h ie le n :  Die Löhne sowohl der 
Betriebs- wie der Werkstattarbeiter sind lange Zeit 
von Jahr zn Jahr gestiegen, in manchen Jahre» 
b»S zn 85 Prozent. Die Kürzung der Arbeitszeit 
war nöthig, wenn trotz des Berkehrsrückganges 
Arbeiterrntlassnngr» möglichst vermiede» werden 
sollte». Ohne Nachtdienst „nd Nachtarbeit geht 
es im Eisenbahnbetriebe nicht, da dieser Dienst 
anstrengenderer ist, als der Tagesdienst, lassen w ir 
den Renten dafür eine gröbere Dienftsreihrit zugute 
kommen, als ihnen in Privatbetrieben in solchen 
fa llen  gewahrt wird. W ir thun dies. »m die 
Leute vor der Sozialdemokratie zu bewahren «nd 
weil w ir wissen, welch geradezu phhstscher Zwang 
auf die Arbeiter geübt wird, um sie für diese Partei 
zu gewinne». (Bravo.)

Abgg. Kopsch (freis. V p )  „nd N a d b h l (Z tr.) 
bedauern die Vertheile»»«» von Turner- und 
Schülerkarte» für Fahrten nach dem Rieseuaebirae. 
Diese Fahrten hatten ei» bedeutendes hygiriMches

Abg. V. S a v ig .n h  (Z tr  ) erörtert die Mangel 
des Signalwesens rm Hinblick auf das Altenbekener 
Unglück. Die vernrtheilten beiden Beamten seien 
der allerhöchsten Begnadigung zn empfehlen. Die 
Reduktionen der Bahnarbetterlöhne seien ja zn 
beklagen; aber die Arbeiter müssen sich j» Zeiten 
wirthschaftlichen Niederganges mit ihren im freien 
Verkehr beschäftigten Bernfsgenossen tröste», die 
unter dem Lohnriickgange noch schwerer zu leiden 
hätte». Redner bittet, für Bahnbauten und andere 
gröbere Bahnarbeitei. die Jahreszeit so zu wählen, 
dab sie nicht mit den landwirthschaftlichen Arbeiten 
zusammenfallen. Bei Bahnbauten sollte den 
ArbelterkallLmeil eine gröbere Aukmerksamkelt ge- 
widmet und die Unternehmer verpflichtet werden, 
dre Kantinen nnr znverläfsiaen Elementen zn über­
tragen.

Abg. H o r n  (natlib.) beklagt sich über die 
schablonenmWge Heranziehung der Kreise nnd 
Gemeinde» zu den Bahnbanlasten. Es werde 
aus die Leiftnligsfähigkcit ohnehi» schwer belasteter 
Kreise nud Gemeiiideu zu wenig Rücksicht ge­
nommen.

Abg. Frhr. v. R i e p e n h a u s e u  (kons.) klagt über 
mangelhafte Eisenbahnverbindungen in Pommern. 
I n  einzelnen Gegenden sei die Verbindung so 

daß Leute, die einen Termin bei 
Gericht wahrzunehmen haben, schon am Tage 
vorher nach der S tadt ihres Gerichtsbezirk» reisen 
müßten.
„  Abg. v. N i c k i s c h - R o s e n e a k  (kons.) tra t für 
Erm äßig»»» der beim Uebergange von G üter» von 
den Klein- nnd Nebenbahnen anf die Hauptbahnen 
erhobenen T arife  ein.

Die Einnahme» werden genehmigt.
Bei den Ausgaben werden zunächst von den 

Abgg.Letocha (Ztr.), v .B ansch- Sr .  m i d t l e i » ,  
(frei!.), D r. Porsch (Ztr.). v. K e s , e l  (kons.). 
K r a u s  e- Waldenburg (freik), F a l t i » (Ztr.), Frhr. 
v. B ud d e nb ro c k  (kons.) nnd H o h e is c l  (Ztr.) 
lokale Enenbah iwiinsche der Provinz Schirsie» 
Vorgetragen.

Minister v. T h i e l e »  sagt wohlwollende 
Arnfnng der Wünsche zn. wenn er sich auch durch 
d.lk veranstalteten Volksversammlungen nicht be- 
elnflnffe» laffei. könne. Alle Wunsche würden sich 
allerdings nicht erfüllen lassen; denn diese würden 
ungefähr 1'/« Millionen Zngkiloineter erfordern.

Weiterberathiliig Montag 11 Uhr. — Schluß

Zu den Unruhen in Belgien.
Nach Schluß der stürmische» Kamuiersitzuug 

? .Ä -L " " F ' ' .b E o k ie n  die Mitglieder der svzia- 
Kammer, die Bevölkerung 
""iäiilordern. weder Freitag 

poch Sonnabend Abend Kundgebungen zu ver- 
Deputirtenkaiiluier begaben 

sich dre sozmllstlschen Depntirten znm Bolksbanse 
wo eine Versanimliliig stattfand." Der Platz vor­
dem Volkshanse war militärisch besetzt; Bürger- 
garde nnd Polizei verhinderten Ansammln»««, 
von mehr als 10 Personen. I n  der Versammln,,a 
forderte der sozialistische Depntiite Destrse die 
Bevölkerung auf, von nächster Woche ab in eine 
Aktion einz,«treten; die Arbeiter sollten die Waffe 
°es.allgemeinen Ansstandes gebrauchen, wem, die 
Regierung Gewalt anwende. Nach der Ver« 
'L!"'ul,«,g mußte» Polizei »nd Gendarmerie die 
dräuo,"'^imberii. van der Beide wurde im Ge- 
kanr "ez ^"gcrisseu und mußte flüchten. Spater 
Unruhe,, ""^verschiedene» Stelle» noch Kit neuen 
Revolvern be»n»k-"bisten Verhafteten Ware» M it 
flaute sich »waffn-t. -  Wie „Petit,Bleu" meldet.

den Fenstern abgegeben werden. Die Um,',,

weichen zurück, ei» Offizier wird von einer Kugel 
am Halse gestreift. Der Oberst befiehlt. Feuer zu 
rieben, falls aus den Fenstern geschossen werde. 
Nachdem ein Gasanzünder die Laternen wieder 
angezündet hat. bemerkt man. daß man die E r­
richtung einer Barrikade begonnen hat. Die Gen­
darmen treiben die Menge in die Flucht.

Das sozialistische Mitglied!des Gemeinderaihs 
M ax Hallet, weicher als Bürgergardist sich ge­
weigert hatte, seine Patronen i» Enipfang zu 
nehme», wurde zn vierzehn Tagen Gefängniß. 150 
Franks Geldstrafe nnd Ausstoßung aus der Bürger- 
garde vernrtheilt. — Die Regierung erklärt für 
nnrichtig. daß sie beabsichtige, gegenwärtig »och 
zwei Jahrgänge M iliz  außer den schon einbe- 
rnfenenen einzuziehen. Ebenso erklärt die Re­
gierung für falsch, daß sie nur noch für acht Tage 
Kohlen für die Eisenbahnen besitze. Die Beschaffung 
ausreichender Kohlen sei gesichert- — Die Sicher- 
heitsbehörde hat eine» Ausweisungsbefehl gegen 
zehn bei den Kohleuwerken in Ghliu bei Mons 
beschäftigteAiiSländer erlassen, welcherevointionäre 
Propaganda getrieben hatten.

Der „Agence HavaS-Äeuter" wird a»S Brüssel 
vom Sonnabend gemeldet: Das charakteristische 
Merkmal des gestrige» Tages ist der offene Bruch, 
der sich in der gestrigen Sitzung der Repräsenianten- 
kammrr zwischen den Sozialisteu und den« Theile 
der Liberalen vollzog, der sich den Sozialiften an­
geschlossen hatte. «,u das allgemeine Stimmrecht 
zu erlangen. Die klerikalen B lätter zolle» den 
Liberalen für diese patriotische Haltung Beifall. 
Dies wird für die Regierung bei der energischen 
Vertheidigung der Ordnung eine neue Stütze sein. 
Die Grnppinina der sür die Ordnung eintretenden 
Elemente vollzieht sich durch die Gewalt der Dinge 
ilnd der Waffenstillstand der gemäßigte» Parteien 
wird solange bestehen, als die Erregung andauert. 
Die Regierung, unterstützt von den Provinzial- 
nnd Kommuuaibehörden, hat alle Maßregeln 
ergriffen, welche die Lage verlangt. Die Vertheidi­
gung der Ordnung ist gesichert. Polizei, Gens- 
darmerie und die Elitekorps find vom bestem 
Geiste beseelt und bis jetzt hat ihr Eingreife» allein 
genügt, nm die Heißblütigkeit einiger Manifestanten 
zn zügeln und die Ansammlungen zn zerstreuen, 
die — es sei gesagt — nicht aus ernsthafteil Sozia- 
liste». sondern aus Lente» bestände», welche durch 
die Straßen ziehen, mit Revolvern auf die Polizei 
schießen. Fensterscheiben einschlagen nnd Ver­
wüstungen anrichten. nicht nm politische Rechtes» 
A. M " -  sondern nm Ausschreitungen zu begehen. 
Die Blirgergarde ist ebenfalls vom beste» Geiste 
erfüllt und besteht znm arößte» Theile aus 
Bürgern, die ber einer Störung der Ordnung, 
welche die Geschäftstätigkeit hindert, nichts zn 
gewinne» habe». Die Blirgergarde wird ihre Pflicht 
mit Mäßign,ig. aber vhne Zögern ihn,,. Die 
Armee, welche ausgrund gewisser Vorrechte der 
Gemeinden nur verwendet werden darf, wenn 
Polizei. Gendarmerie nnd Bürgergarde nicht ge­
nügen. ist von der sozialistische» Partei stark be­
arbeitet worden. Es ist sicher, daß es in den 
Reihen der Truppen Anhange» der extremsten 
Jdeeen giebt; was können aber diese wenigen ver­
einzelten Lente ausrichten, die von Vorgesetzte» 
nnd Soldaten »mgeben find. deren Loyalität über 
jeden Argwohn erhaben ist? Die Erregung hat 
ihren Gipfelpunkt noch nicht erreicht, das wird 
erst i» der nächste» Woche geschehen nnd zwar 
wahrscheinlich gleichzeitig m it dem allgemeinen 
Ausstände. Aber. es sei wiederholt, alle M aß ­
regel» sind getroffen «nd Ueberraschnngen sind 
nicht mehr möglich. Die Regierung ist fest ent­
schlossen. dem revolutionären Drucke nicht nach­
zugeben und ihre eneraische Haltung findet die 
Billigung aller Ordnungsfrennde. Das Parlament 
muß in aller Freiheit berathen könne», nm seine 
Entscheidung über eine etwaig« Revision der Ver­
fassung «nd über das allgemeine Stimurrecht zn 
treffen.

Das sozialistische B la tt „Peuple" theilt mit. 
die für Sonnabend einberufene Volksversammlung 
werde wegen der von der Polizei in der Umgebung 
des Bolkshanses getroffenen Maßregeln nicht 
stattfinde». Das B la tt empfiehlt, man solle Kund­
gebungen ohne Gewaltthätigkeiten veranstalten 
und sich überall dort, wo Kundgebungen verboten 
seien, solcher enthalte», nm nicht die großartige 
Arbeit einer zwanzigjährigen Propaganda zn ver­
nichten.

A ls der sozialistische Depntirte Vandervelde 
Sonnabend in Begleitnng einiger Personen die 
Kammer verließ, trieb die Polizei die Menge, die 
sich ihm anschloß, auseinander, nahm ihn fest und 
führte ihn anf das Polizeibnrean. Nach kurzer 
Zeit wurde derselbe jedoch wieder entlassen. Die 
polizeilichen Maßnahmen waren am Sonnabend 
ebenso nmfassende wie am Freitag, wen» auch 
weniger bemerkbar. Von der Treppe des Boiks- 
hanses aus richtete Vandervelde eine Ansprache 
an die Menge, in der er sie nochmals znr Ruhe 
mahnte nnd mittheile, daß Montag Abend 8 Uhr 
in der Vorstadt Molenbeek eine große Versamm­
lung stattfinde. E r berichtete ferner, daß der 
Bürgermeister, wenn Sonnabend Abend die Ruhe 
bewahrt werde, die der Polizei gegebene» Bercit- 
schastsbefehle einschränke» werde. Diese Worte 
wurde» m it Schinährnfen gegen die Polizei auf­
genommen. Vandervelde schloß: „Ich fordere
euch auf. fortzugehen, ohne Vorwand zn neuen 
Gewaltthätigkeiten zu liefern." Der Borschlag 
winde i»it Beifall aufgenommen „nd die Menge 
verlief sich »ach und »ach. Ein Zng von etwa 
tt>ü0 Menschen, unter Führung der sozialistischen 
Depntirten Vandervelde nnd Delbastse bewegte 
sich später nach dem Platze Porte de Hal nnd 
ging , hier anf die Aufforderung eines Redners 
auseinander. I n  der Umgeb,,»g des Bolkshanses. 
auf der Place de la Chapelle „nd in der Rne 
des Alexieus mußten die Polizei und Gens- 
darmerie mehrfach znm Angriff gegen Ruhestörer 
schreite».

Von S o n n a b e n d  N acht  1 Uhr wird aus 
Brüssel gemeldet: Die znm Volkshanse führende» 
Straßen werden jetzt durch Polizei n»d Gens- 
datmerie freigehalten. ES wurde» mehrere 
Personen verhaftet; man fand bei ihnen Revolver 
nnd Messer vor. An den Wohnhäusern mliffen die

Fenster geschloffen gehalten werden; alle öffent­
lichen Lokale find leer. Wie es beißt, find im 
Hospital S t. Pierre zwei bei der Theilnahme an 
den Straßenkulidgebniigei» Berwiindete gestorben. 
Eine Menschenmenge wollte spät abends in das 
Krankenhaus eindringen, um die Todten mit fort­
zunehmen. Auf das Ersuche» der Leitung des 
Hospitals rückte eine Abtheilung Gensdarmerie 
dorthin ab, nm die Ausführung dieses Vorhabens 
zn verhindern. Die Gensdarme» wurden bei 
der Ankunft vor dem Gebäude m it einer Anzahl 
Schliffen empfange», es gelang ihnen jedoch, die 
Ansammlung aiiseinauderzntreibe». — I n  der 
Rne Haute ist die Polizei fortwährend genöthigt, 
gegen die andrängenden Massen vorzugehen. Die 
Zahl der Verwundete» wächst. Bei dem Handge­
menge in dieser Straße wurde V itrio l gegen die 
Gensdarme» geschlendert. Ein Einwohne»-, der 
aus dem Fenster sah. wurde von einem Gensdarmen 
durch eine» Revolverschnß aetödtet nnd fiel anf 
die Straße herab; es heißt, der M ann hätte zuerst 
geschossen. Die in der Rne Rollebeek Verwundeten 
sind »ach dem Hospital geschafft worden; ihre 
Zahl wird aus 8 bis 9 angegeben. Eine Reihe 
von Personen wurden verhaftet. Die Artilleristen 
der Bürgergarde haben das Bajonett gefällt. I n  
der Rne de la  Violette kam es mitternachts z» 
einem scharfen Zusammenstoß. Als Revolverschüffe 
abgegeben wurde», ginge» Polizeiund Gensdarmrrie 
gegen die Ruhestörer vor; mehrere Personen er­
hielten Kolbenstöße, ein M ann erhielt einen 
Sämß in die Seite, eil» anderer wurde durch einen 
Messerstich verwundet. — Weiter wird von Sonn­
tag früh gemeldet: I »  der Rne S t. GhiSlain 
wurde versucht, eine Barrikade zn bauen. Die 
Menge riß das Pflaster anf. nahm die Schilder 
von de» Häusern herunter nnd zerbrach GaS- 
laterne». Es gelang jedoch der Gensdirmerie, den 
Versuch zn hindern. 4V Personen wurden ver­
haftet. Bei de» Zusammenstöße» im Verlauf des 
Abends wurden von der Menge alle Arien von 
Waffen nnd Wurfgeschossen angewendet. M an  
schlenderte Ziegel von den Dächer» nud warf mit 
Flasche» und Steinen nach Polizei und Gendarme». 
Wieviel Mensche» getödtet sind. ist »«»bekannt. 
M an glaubt: 4 oder 5. Zwei find schwer ver­
letzt. Die Zahl der leichter Berwiindete» ist 
außerordentlich groß. Zu  ihrer Unterbringung 
mußte» in den meisten Kranke,isälen des Hospitals 
S t. Pierre Extrabeiten anfgestellt weiden. Auf 
der Place S t. Jean kamen die meisten. Ver­
wundungen vor; eS waren meist Schüsse in die 
unteren Extremitäten. Die Getroffenen sind fast 
alles junge Leute Einer Frau wurde der Unter­
kiefer durch eine Kugel zerschmettert. Erst 2 Uhr 
früh verließe» die Behörden das Stadthaus. Die 
Blirgergarde wurde ebenfalls bald nach 2 Uhr 
entlassen.i

Die Brüsseler B lätter vom S o n n t a g  schildern 
die Ereignisse des Sonnabend Abend in sehr 
dramatischer Weise nnd bringen weitere Einzel- 
beiteu. A» der Ecke der Rne Madelaine und Rite 
D«q»es»oh riß ein Hanfe ein Gasrohr heran- 
und legte Feuer an; erst als das M ilitä r  gegen 
sie vorging, zerstreute» sie sich nnter Zurücklaffung 
mehrerer Berwiindete». Einer der ärgste» Zu­
sammenstöße fand in der Rne Haute statt, der 
dadurch entstand, daß der Polizeiposten angegriffen 
wurde. Nach einer Auffordern»« znm Ausein­
andersetzen schoß die Gendarmerie. Zwei Todte 
nnd zahlreiche Verwundete blieben aus dem Platze. 
Das Bolkshaus »nd das Hospital S t. Pierre find 
voll von Verwnndete». Dem „National" zufolge 
wäre ein betrunkener Gardist, der znm Jeichen der 
Ergebung das Gewehr nnigekehrt hatte, verh a llt 
worden; zwei andere, ebenfalls bet»iinkene Bürger­
gardisten feie» aus dem Gliede getreten «nd hätten 
die Flnckt ergriffe».

Der Bürgermeister hat einen Anfrns erlassen, 
in welchem die friedlichen Bürger dringend aufge­
fordert werde», sich nicht nnter die Hansen Uebel­
thäter zn mischen, welche seit einige» Tagen 
Privateigenthnm verwüsteten »nd die Sicherheit 
des Lebens der Bürger bedrohten. Die Wieder­
herstelln»« der Ordnung erfordere rS. daß die 
Hansen der Unruhstifter zerstreut würde», wenn 
nöthig mit Gewalt. Die Bürger würden die Be­
hörde» dadurch niiterstütze». daß sie es vermeide», 
sich aus Nengier nnter die Ruhestörer zu be­
geben.

Die Delegirten der Brüsseler Arbeitershudikate 
hielte» Sonntag Vormittag im Volkshanse eine 
Bcrsaninilnng ab. in der sie einstimmig beschlossen, 
daß Montag der allgemeine Ausstand beginne» 
soll. Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß bei 
einem großen Theil von Arbeitszweigen der Aus­
stand in Ukbereinstiinmniig mit den Arbeitgebern 
erfolgt. — Um Unruhe» an de» Abenden der neuen 
Woche zn vermeide», haben die sozialistischen 
Deputieren beschlossen, allabendlich das VolkshanS 
um 7 Uhr z» schließe» nnd die bisher an den 
Abende» betriebene Agitation in eineTagesagitation 
zn verwandeln. Sonntag Abend werde» sie eine 
Aufforderung an die Bevölkerung richte», B lnt- 
vergießc» zn vermeide», da das ihrer Sache »ur 
schaden könne. .

Die Blirgergarde hat Befehl erhalten, von 1 bis 
7 Uhr ab in Bereitschaft zn sein. Sie wird dann 
für den Abend nnd die Nacht von den Truppe» 
abgelöst werde». Die Posten werden bedeiitend 
per)tärtt.

Auch aus L ü t t  ich werden von Freitag nnd 
Sonnabend Abend weitere Unruhe» gemeldet. Aus 
M o n s  wird berichtet, man erwartet dort. daß 
die Arbeiter in den Kohlengruben des Boriuage 
am Montag in den AnSstand treten werden. Auch 
im Becken von C h a r l e r o i  ist für den nächsten 
Montagder allgcineineAnsstand beschlossen worden. 
Aus La  L o n v i s r e  wird vom Sonnabend ge­
meldet: I »  der Fahencefabrik von Boch. in 
welcher 1200 Arbeiter, darnnter 500 Frauen, be­
schäftigt werden, ging heute früh ein Drohbrief 
ein, in welchem erklärt wird. die Fabrik werde, 
wen» die Einstellung der Arbeit nicht erfolge, mit 
Dynamit in die Luft gesprengt werden. Die 
Direktion forderte daraufhin die Arbeiter anf, die 
Fabrik i» Ordnung zn verlassen, nnd die Arbeit 
wurde eingestellt. — Der Sekretär des Verbandes 
der „Jennes gardes socialistes" nnd der Präsident

der „Jenne garde socialiste" des »Bassin d» Centre" 
sind verhaftet worden. Das 5. Linlenregimeut 
ist von Antwerpen hierher beordert worden, die 
Bürger-garde dnrchzieht die Straßen der Stadt.

Zur wirthschaftlichen Krisis.
Akt.-Ges. O r e n  stein nnd K op p e l .  Die 

Verwaltung ist sich nunmehr, nachdem der Abschluß 
für 1901 im wesentliche» zn übersehen ist, dahin 
schlüssig geworden, daß eine Dividende sür da» 
abgelaufene Jahr nicht vertheilt werden, der er­
zielte Gewinn vielmehr zn Abschreibungen ver­
wendet werden soll. Die genauen Abschlnßziffer» 
sind noch nicht feststehend.

Der Anfstchtsrath der A k k u m i i l a t o r e n -  
w e r k e  S ys tem  P o l l a k  Aktiengesellschaft in 
F r a n k f u r t  a. M . erklärt heilte, in Ergänzung 
der bisherigen Meldungen, nm Mißverständnissen 
vorzubeugen, er sei von vornherein überzeugt 
gewesen, daß irgend welche Unredlichkeit bei den» 
hochehrenhafte» Charakter des Direktor» Massen- 
bach ausgeschlossen sei; es sei den» auch umso 
bcdanernswerther, daß eine Persönlichkeit, welch, 
in seltenem Maße die allseitige Hochachtung besaß, 
dnrch selbstverschuldete Ueberarbeltnng den Kops 
verlieren konnte, weil die Ergebnisse der Bilanz 
nicht den gehegten Erwartungen entsprachen. 
Maffenbach ist bisher noch nicht aufgefunden 
w o r d e n .___________________________________

Provtnztainachricliten.
Elbing. 9. April. (Stenerdefraudation) D ar 

hiesige Landgericht wird sich demnächst mit einer 
ca. siebe» Jahre fortgesetzten Stenerdefraiidatio» 
eines hiesige» Fabrikbeamten beschäftigen. Ob­
wohl ihm im Jahre 1894 ei» Dekiarationsbogen 
zugesandt war, hat er statt seines Gehaltes von 
6000 M ark nnr ei» Gebait von 1500 bis 1800 Mk. 
angegeben. Das Schöffengericht, welches bereits 
in dieser Sache kürzlich verhandelte, hielt sich nicht 
sür zuständig nnd überwies den Fall dem Land- 
gerecht.

Dirscha«. 10. April. (Die hiesige Bahnhofs- 
Mission) nnter Leitung von Frau Rentier Olga 
Hoppe ertheilte voi» 20. M ärz bis 4. April 129 
stellenlose» nach Berlin «nd anderen Großstädten 
durchreisende» Mädchen Rathschläge. Seit dem 
Bestehe», der Bahnhofsmisston sind in Dirschau 
3081 Mädchen berathen worden: der Zuzug »ach 
den größere» Städten hat sich rm letzten Jahre 
Verringert.

Danzig, 12. April. (Lehrerinnenprüm»«.) Bei 
der unter dem Vorsitze des Herrn Prov'inziai- 
schnlrathS D r. Wolffgarte» abgehaltenen, gestern 
Abend beendete» Lehrerinnenprüfnng habe» fol­
gende junge Damen das Examen bestanden: Für 
mittlere «nd höhere Schule»: F rl. HedwigArendt- 
Langsnhr. Sophie Berg-Kl-Plehnendorf, Gabriele 
Blauer - Danzig, Elisabeth Duszhuski -Danzig, 
Hedwig Friedrich-Gr.-Lichtena». Elisabeth Hooa- 
Nenfahrwaffcr. Rosa Kirchner-Danzig, Angela V. 
Poddebsri-Danzig. Für Volksschulen: F rl. M a r ­
garethe Gitt-Langfuhr. Elisabeth Koslowski-Friede- 
»au. Thekla Sombnitzki - Danzig. Als Sprach- 
lehrerinneu für Englisch «nd Französisch: F rl. 
Margarethe Martens-Danzig und Gertrud SackerS- 
dorff Langsnhr.

Königsberg. 9. April. (Wenn Dienstmädchen 
ein schlechtes Gestndeduch haben), an» dem »nan- 
genehme Sünde» erhelle», dann „verlieren" sie das 
Buch nnd lasse» sich ei» neues Dienstbuch aus­
stelle». Hinter diese Machenschaften ist der Herr 
Polizeipräsident gekommen, der daraufhin folgendes 
bekannt macht: „Die Ausstellung von neue» Ge- 
sindedienstbüchern ist erst dann nachznsnchen. wenn 
amtlich beglanbigte Nachweise über die Dauer 
der Dienstzeilen nnd den In h a lt  der Abschieds- 
zengnisse aus den ietztverflvffeiieu zwei Jahren 
oder die Dienstiosigkeit innerhalb desselben Zeit­
raums vorgelegt werde» könne». Die eigenmächtige 
Abänderung von Abschiedszengniffe» »n Gesinde- 
dienstbilchern ohne Einwilligung des Ausstellers 
ist gemäß 8 363 des StrasgesetzbucheS strafbar. 
Auch die nubesugte Beseitigung solcher Zeugnisse 
aus diesem Buche kann gegebenenfalls als Fälschung 
desselben strafrechtlich verfolgt werden. Dasselbe 
ist der Fall bei wiffentlichem Gebrauch derartig 
verfälschter Gesindebücher."

Creuzvurg Ostpr.. 10. April. (Ertrunken) ist 
der Kaufmann C- Link in unserem Teiche. Seine 
Leiche wurde »ach einer Meldung der „KönIgSb. 
Hart. Ztg." unweit der Schleuse im Wasser ge­
funden nud gelandet. Herr Link war erst 32 
Jahre a lt «nd befand sich in durchaus ge­
regelten Verhältnisse». ES fehlt noch an jedem 
zuverlässige» Anhalt dafür, wie das Unglück ge­
schehen konnte.

Jnftervurg. 9. April. (Unsere freiwillige 
Feuerwehr) ist nach langem treuen Wirke» vom 
Schauplätze opferwilligste» Schaffens abgetreten. 
36 Jahre lang hat sie über die Sicherheit de» 
Lebens nnd des Eigenthums ihrer Mitbürger 
treulich gewacht, jetzt tr itt  eine Äernfsfeuerwehr 
an ihre» Platz. Den älteren Mitgliedern de, 
freiwillige» Wehr wurde», w ir der „KönIgSb. 
Hart. Ztg. gemeldet wird. Erinnernngszeichen 
verliehe».

Tilsit. 10. April. (Ein Sänftenträgerinstltiit) 
nach chinesischem Muster beabsichtigt ei» unter- 
»ehmnilgslustiger Tilsiter in der Klrffelstraße zu 
errichten. Die Sänftenträger sollen in der Kleidung 
ihrer chinesischen Nmtsbrüder. also in Zöpfen, ihre» 
Amtes walten.

Kaukehmen i. Ostpr . 9. April. (Verhaftet) wurde 
gestern der „Tilsiter Allgem. Zeitung" zufolge der 
Kanfma»» Wißansky (Mannfaktnrwaarensirma 
Wißansky u. Eiger). Es soll eine Uuterbllanr von 
50-70000 Mk. festgestellt sein.

Arys. 11. April. (Der eigenartige Fall), daß in  
Gemäßheit des 8 72 der Städteordnnug vom 39. 
M a i 1853 die Zahl der Stadverordnete» in 
Städte» von nicht mehr als 2509 Einwohner anf 
6 vermindert nnd statt des Magistrats nur ein 
Bürgermeister und zwei oder brei Schöffen thätig 
sind, trifft i» Ostpreußen für die Stadt Arys zu. 
Herr Bürgermeister Krüger ist zngUch stimmbe­
rechtigter Vorsitzender der dortigen Stadtverord­
netenversammlung. Es ist, wie man hört, die



Umwandlung der städt. Verfassung ;» eine solche 
mit kollegialem Gemeindevorstand nnd 12 S tadt­
verordneten im Gange.

Aus Ostpreußen. 11. April. (Ein ostpreußifcher 
Proviuzialtag der Friseure), verbunden mit einer 
Fachausstellimg. wird am 9. nnd 10. Jun i in 
Königsberg stattfinden.
„ 12. April. (Hochwasser.) Die Warthe
steigtr Sonnabend Vormittag betrug die Höhe in 
Posen 3.36 Meter. Ei» Theil der Eichwaldstratze 
nnd andere tiefer gelegene Theile der Unterstadt 
sind Überschwemmt.

Posen. 13. April. (Todesfall.) Oberkonststorial- 
rath v. Reichard ist heute Vormittag gestorben.

Koste», 8. April. (Wegen Beleidigung) des 
deutsch-katholischen Lehrers Bierwagen wurden die 
polnischen Lehrlinge Hohensee nnd Kaube vom 
hiesigen S c h ö ffe n g e r ic h t  zn 30 Mk. Geldstrafe bezw. 
14 Tagen Saft verurtheilt.

Bromberg. 1V. April. (Wurftniacherei der 
Militärverwaltung.) An die hiesige Fleischerinnung 
ist die Garnisonverwaltung mit dem Ansuchen 
herangetreten, in Bromberg eine Militärwnrft. 
wachere- einzurichten. d. h. eine Anstalt, in welcher 
unter Aufsicht eines Militärbeamten Wurst für 
die Garnison, hergestellt wird. Die Jnunng ist 
nicht abgeneigt, die betreffende» Räumlichkeiten. 
Maschinen ». s. w. zu jenem Zwecke herzugeben, 
bezw. Baute» ailsznfiihren, nnd zwar anf dem ihr 
gehörige», dein städtischen Schlachthof gegenüber 
liegenden Grundstück. Diese Neueinnchtnug würde 
dann die Militärbehörde pachtweise übernehmen.

Bromkerg. 11. April. (Die Aktiengesellschaft 
Serm. Löhnert in Bromberg) hat im Geschäfts­
jahre 1901 einen Reingewinn von 60855 Mk. er­
zielt. Die am 7. April abgehaltene Generalver­
sammlung der Aktionäre beschloß, davon 54000 Mk. 
als 5V, Proz. Dividende zn vertheilen und 3042 
Mark dem Neservcfond zuzuweisen.

Gchneidemühl. 11. Aprll. (Für BolkSschnlnen- 
bauten) hat unsere S tadt in den letzten Jahren 
sehr große Anfweudnngeu machen miifsen. Den 
anfangs der 90er Jahre in der Berliner und 
Brombergervorftadt aufgeführten Neubauten folgte 
im vorigen Jahre die Erbauung eines neuen 35- 
klassigen evangelischen Stadtschulgebäudes für ca. 
300 ooo Mk. in der Bismarckstr. Nun ist dieses 
Gebäude aber noch nicht einmal bezogen, nnd 
schon wieder sieht die S tadt sich gezwungen, in 
der.Bromberger Vorstadt, deren Bevölkernngszahl 
stetig steigt, eine neue katholische Schule ,n  er- 
bauen. Zur Anfertigung eines Projektes wurde»

der heutige» Stadtverordnetenversammlung 
400 Mk. bewilligt.

Neustettin. 10. April. (Das Rittergut Trabeh») 
ist heute für den Preis von 500000 Mark auf den 
Rittergutsbesitzer Kaskel zu Berlin käuflich über­
gegangen.

Stettin, II. April. (Obstausstellung.) Unter 
dem Protektorat der I ra n  Prinzessin Friedrich 
Leopold von Preußen findet eine allgemeine deutsche 
Obstausstellnng vom 2 .-5 . Oktober in Stettin, 
veranstaltet von der Landwirthschaftskammer für 
Pommern bei Gelegenheit der Versammlung deut- 
scher Pomologen und Obstzüchter statt.

Lokalnachrichten.
M r Erinnerung. 15. April. 1001 s  Oberstabs­

arzt Kohlftock in Tieutsin. 1882 s Friedrich Franz II. 
Großherzoa zn Mecklenbnrg-Schwerin. 1822 Ein- 
iischernng von Vatras durch die Türken. 1797 * 
Lonis Adolphe Thiers z» Marsaille. Französischer 
Staatsmann. 1770 * Th. Kolokotronis. Be­
rühmter griechischer Kriegsheld (Der Alte von 
Morea.) 1764 f  Marquise de Pompadonr. Die 
Maitreffe Ludwigs XV. 1745 Gefecht bei Pfaffen- 
Hofe». Sieg der Oesterreichs über Franzosen und 
Bayer». 1719 ^ Marquise von Maintenou. Die 
heimliche Gemahlin Ludwigs XlV. 1690 f  Apasy, 
I. Fürst von Siebenbürgen. 1679 * Katharina I . 
Kaiserin von Rußland. 1659 f  Simon Dach in 
Königsberg. Liederdichter (Aennchen v. Thara».) 
1220 -f Adolf 1-. Erzbischok von Köln. 1205 Schlacht 
bei Adrianopel. Sieg der Bulgare» über Kaiser 
Balduin 1. 1191 Heinrich IV. durch Papst Cölstin III. 
zum Kaiser gekrönt. 1143 Belehnnng Albrechts 
de» Bären zn Lalberstadt mit der Nordmark.

Thor». 14. April 1902.
 ̂ 1  W k .ttu n g sm e d a ille .)  Der Kaiser hat 

dnrch Kabmetsordre vom 8. April bestimmt, daß 
die diirch die Urkunde vom 1. Februar 1833
Anksi.-».?» "'V r besonders ausgezeichneten Hilfsleistung bei Rettung aus Gefahr gestiftete 
Attszeichnnng künftighin allgemein die Bezeichnung 
„Rettnngsmedaillr am Bande" führen soll. "

— ( G e n e r a l l e u t n a n t  Kohlhofs) ,  der nene 
Koinmandenr der 35. Division in Grandeuz. wurde 
am 18. Dezember 1864 Offizier, erwarb sich 1870 
das Eiserne Kreuz nnd rückte am 10. Februar 1872 
zum Oberleutnant, am 15. Mai 1876 zum Haupt- 
mann auf. nachdem er von 1872 bis 1874 die 
Kriegsakademie besucht hatte. E r stand nach­
einander beim 54.75. und 61 Regiment, fand u. a. 
auch in der höheren Adjutautnr Verwendung nnd 
kommandirte als Major, zu welcher Charge er am 
17. Dezember 1887 aufrückte, ein Bataillon im 
niederfchlestschen Infanterieregiment Nr. 47 in 
Pose». Dann wurde er L la suits des Regiments 
gestellt nnd kommandirte nun fünf Jahre lang die 
Krregsschule in Hannover. Inzwischen wurde er 
am 25. März 1893 zum Oberstleutnant befördert. 
Am 19. März 1896 übernahm er als Oberst das 
Kommando über das 2. hessische Infanterieregiment 
Nr. 82 in Göttingen nnd seit dem 25. März 1899 
befehligte er die 59. Jnfauteriebrigade in Saarburg. 
.  ( P r a m i i r n n g  b ä u e r l i c h e r  W i r t h ­
schaften. )  Die Landwirthschaftskammer für die 
Provinz Westpreußen wird auch in diesem Jahre 
und zwar in den Kreisen Bereut. Carthans. 
Strasburg nnd Sttthm eine Prämiirnng bäuer­
licher Wirthschaften, welche sich durch rationellen 
Betrieb besonders auszeichnen, vornehme». Vor- 
ÜHEa find Preise im Gesammtbetrage von 600 Mk. 
für irden Kreis, eine genügende Konkurrenz vor- 
ausgesetzt, in Anssicht genommen. Zur Kon­
kurrenz. sind nnr solche Landwirthe berechtigt, 
deren eigenes oder gepachtetes Areal nicht über 
50 Hektar groß ist nnd nicht über etwas 120 Mk. 
Grnndfteuerreinertrag hat. Für diejenigen Wirth­
schaften. bei denen nur eine dieser Bedingungen 
zutrifft, behält sich die Landwirthschaftskammer 
die Entscheidung vor. Denjenigen Landwirthen, 
welche sich zur Konkurrenz melden, werden Frage­
bogen zugestellt, welche genau ausgefüllt bis 
svatestrns zum 20 Mai d. J s .  an das Geschäfts-
cinzuswd^^stnd'^^'^^^"^^^^^^ Danzig

an Mittelschulen und für Rektoren anberaumten 
Prüfungen ist in folgender Weise zusammengestellt 
worden: Provinzialschulrath Dr. Wolffgarten in 
Danzig, Vorsitzender. Geh. Regiernngsrath nnd 
Schnlrath Triebel in Marienwerder. Geh. Regie- 
rnngs- nnd Schnlrath Dr. Rohrer in Danzig, 
Seminardirektor Schnlrath Schröter in Marie»- 
burg. Ghmnastaloberlehrer Professor Silke in 
Konitz und SeminardirektorlEngel i» Pr.-Friedlaiid.

— (Ei ne  g r oße  i n t e r n a t i o n a l e  Hunde-  
a u s s t e l l n n a )  veranstaltet der „Jaadhnndvereili 
Vorpommern" am 28. und 29. Jun i zu Stralsund. 
Die bekannteste» Khnologe» haben als Preisrichter 
bereits zugesagt. I n  allen offenen Klaffen werden 
Geldpreise vergeben. Viele werthvolle Ehrenpreise 
sind bereits gestiftet. Programme und Meldescheine 
sind durch Herrn G. Liebreich. Pankow-Berli». zn 
beziehe».

— (Ke i ne  höher en  Kafkeeprei se. )  Ent­
gegen der Notiz, daß der Kaffee Heuer werden 
wird. bringt die„Nat.-Ztg." die Nachricht, daß 
große Säger vorhanden sind und die nächste in 
Aussicht stehende Ernte auch noch eine» Jahres­
bedarf deckt, daß also an ein Steigen der Kaffee­
preise unter diesen Umständen vorläufig garnicht 
zn denken ist.

— (Die Ob e r f ö r s t e r s t e l l e  Gn s z i a n k a )  
im Regierungsbezirk Vnmbinnen ist znm 1. Ju li 
1902 anderweitig zu besetzen.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n -  
Wärter . )  Grandeuz, Magistrat. Polizeisekretär. 
1800 Mk.. »ach endgiltiger Anstellung steigt das 
Gehalt von 3 zu 3 Jahre» um 150 Mk. bis anf 
3000 Mk. Kaiser!. Oberposidirektion Danzig. La»d- 
briesträger. 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsziischnß. Gehalt steigt bis 1000 Mk. 
Marienwerder. Magistrat, Magistratsbote. 800 
Mark. das Gehalt steigt nach je 3 Dienstjahreu 
4,»al um 75 Mk. bis 1000 Mk. Thor«. Magistrat. 
Polizeisergeant. 1200 Mk. Gehalt, welches i» 
Periode» von 5 Jahren um je 100 Mk. bis 1500 
Mark steigt, anßerdem 10 Proz. des jeweilige» 
Gehalts als WohiiniigSaeldznschuß nnd 132 Mk. 
Kleidergeld; während der Probezeit werden 
monatlich 85 Mark Diäten und das Kleidergeld 
gezahlt.

Mannigfaltiges.
( R e l i g i ö s e r  W a h n s i n n . )  I m No­

vember v. J s . spielte sich, wie erinnerlich, 
in Datten im Soraner Kreise in der religiös- 
fanatisirten Bauernfamilie Kaschke eine blutige 
Tragödie ab. Während einer nächtlichen 
Gebetsübung der Sektirer wurde die Ehe­
frau Kaschke im ParoxismuS von ihren An­
gehörigen erschlagen. Alle sechs Betheiligten 
waren seinerzeit nach der Landesirrenanstalt 
Sorau übergeführt worden, in der sich gegen­
wärtig noch Kaschke Vater, seine Tochter 
Martha, die Magd sowie der 22jährige 
Paul Kaschke befinden. Die drei Erstgenann­
ten, welche bald nach ihrer Einliefernng auf 
dem Austaltsgnte zu zerstreuenden Arbeiten 
herangezogen werde« konnte«, dürften vor­
aussichtlich in nächster Zeit als geheilt znr 
Entlassung kommen, während das Gebühren 
Paul Kaschkes auf tiefgehende Geistesgestört- 
heit schließen lassen soll, die seilt Verbleibe» 
in der Anstalt bedingt.

( P o l i z e i  u n d  Kn nst.) Z n ; Potsdam 
werden jetzt von Militärkapellen täglich 
Märsche gespielt, deren Komponist ein Pots­
damer Schutzmann ist. Der Beamte, na­
mens Teike, war früher Militärmnsiker und 
benutzt nun als Schutzmann seine dienstfreie 
Zeit, um zu komponiren. M it seinem 
Marsch: .Alte Kameraden- hatte er be­
sonderes Glück; das Stück fand den Beifall 
des Osfizierkorps, sodaß es oft bei Wacht- 
parade» rc. gespielt werden mußte und dem­
nächst bei den Kompagniebesichtignngen des 
I. GardereUments z. F. auch dem Kaiser 
vorgespielt werde» soll.

( L u d w i g  P i e t s ch) ,  dessen Erkrankung 
wir berichtet haben, ist bereits wieder ans 
dem Wege der Besserung. Man glaubt, auf 
seine Wiederherstellung innerhalb weniger 
Tage rechnen zn dürfen.

( D u r c h  d i e  E x p l o s i v « )  einer 
Flasche mit Wasserstoffgas wurden in der 
chemischen Fabrik „Elektron" zn Bitterfeld 
zwei Arbeiter getödtet, zwei schwer und zwei 
leichter verletzt. ^

( S e l b s t m o r d . )  3» Wiesbaden end 
leibte sich dnrch einen Revolverschuß der 
Kaufmann Ernst Wolfs, J»h ab er dcr seit 
langen Jahren bestehenden Firma Wolfs und 
Ko., Weingroßhandlnng und Llkorfabrik. 
Woiff soll größere geschäftliche Verluste erlit­
ten haben und dies der Grund des Oeibst
mordes sein.  ̂ . . .  —

( T r e u e  b i s  z u m  To d e . )  Die Ehe- 
fran des Apothekers O. in Zwingenberg m 
Hessen-Darnistadt suchte Dienstag Abend 
offenbar im Zustand geistiger Umnachtung, 
den Tod durch Ertränken in einer Wasser­
grube in der Nähe jenes Städtchens. Der 
tragische Tod seiner Frau ging dem m den 
70er Jahren stehenden Ehegatten so S» 
Herzen, daß er sich in der Verzweiflung er- 
schoß.

( Mys t e r i ös e r  Doppe l s e l b s t mor d . )  
I n  der Nähe von Speyersdors bei Bamberg 
fand man auf freiem Felde die Leichen 
zweier jungen Männer. Wie sich aus den 
Papieren der Todten ergab» sind es die im 
Alter von 16 resp. 18 Jahren stehenden 
Brüder Eichhorn aus Kaserndorf, die sich 
dem Anscheine «ach vergiftet haben. Das 
Motiv der That ist unbekannt.

( B o o t s  u n s  a l l  i n  d e r  M a r i n e . )  
Aus Wilhelmshaven wird vom Donnerstag 
gemeldet: Das Pfeilboot Nr. 2 ist gestern 
bei Vermessn» gsarbeiten vor der Elbe ans- 
gestoßen und gesunken. Die Besatzung und 
die nautischen Instrumente sind gerettet. Das 
Vermessungsschiff „Hyäne- ist von Amrum 
(Sylt) zur Bergung abgegangen.

( S c h i f f s u n f ä l l e . )  Der dentsche 
Schmier „Helene- ans Barßel, mit einer 
Ladnng Oelknchen nach Plymonth bestimmt, 
ist unweit Portland mit der Mannschaft 
untergegangen. — Von der Besatzung des 
Bremer Schiffes „Rene Rickmers-, das vor 
ewigen Tagen, von Portland kommend, im 
Hamburger Hafen eintraf, sind „ach der 
"Voff. Z tg .-au f hoher See der Zimmern,an., 
und drei Matrosen während eines furcht­
baren Sturmes von Stnrzseeen über Bord 
gespült nnd ertrunken. Der zweite Steuer­
mann stürzte in den Schiffsraum und starb 
an den erlittenen Verletzungen. Er wurde 
nach Seemannsbrauch bestattet. — Der 
Kapdampfer „Kiufauns Castle- ist bei der 
Insel Wight aufgelaufen. Vier Schlepp­
dampfer sind znr Hilfeleistnng nnd znr Lan­
dung der Passagiere nnd der Post abgesandt 
worden.

( E i n  w a g h a l s i g e r  O f f i z i e r )  war 
der nngarische Jnfaiiteriehauptmann Robert 
Kämpf von Baldenstein, der in Großwardein 
im Alter von 37 Jahren gestorben ist. 
Haliptniann Kämpf war in der ganzen 
Armee als ein Mann bekannt, der geradezu 
märchenhafte Bravourstücke ausführte. So 
ersuchte ihn einmal Generalmajor Graney 
gelegentlich einer Jnspizkrung in Groß- 
wardein, vor dem Kasino stehend, nm Feuer 
für seine Zigarre; Kamps, der anf dem 
Balkon seine Zigarette rauchte, sprang vom 
Erker herab und bot dem General Feuer au. 
Ein anderes mal unternahm er einen Wett- 
lans mit dem Eisenbahnznge nach KomLdi 
und traf dort richtig früher ein als der 
Zug. Infolge einer Wette legte er den 
Weg von Großwardein nach Debreczi» in 
3*/, Stunden zurück. Einer im ersten 
Stockwerke wohnenden Familie stattete er 
hoch zu Roß einen Besuch ab. Von der 
Eisenbrücke über die Körös sprang er zwölf 
Klafter tief aufs Eis hinab. Er brach dabei 
beide Füße. Nach seiner Genesung wurde 
er, wie ein Bndapester Blatt schreibt, nach 
Bosnien versetzt, kam später jedoch wieder 
nach Großwardein zurück.

( B e i  e i n e m  B r a n d e ) ,  der in dem 
süditalienischen O rte O ttajauo eine Fabrik 
zerstörte, in welcher FenerwertSkürver her- 
gestellt wurden, fanden fünf Personen, 
unter ihnen der Eigenthümer der Fabrik, 
ihren Tod, zwei Personen wurden lebens­
gefährlich verletzt.

(Ein i t a l i e  n i s c h e r  S p i o n . )  Das 
Kriegsgericht in Spezia verurtheilte m 
ooutnwaeiLw den frühere» Schiffsleutnant 
Bonaccorsi zu zwanzig Jahren Gefängniß 
wegen Entwendung gewisser Festnngspläne 
in Spezzia. Die Plane wurden glücklicher­
weise in Florenz beschlagnahmt. Dem Offi­
zier gelang es, nach Australien zn fliehen. 
Der Prozeß dauerte nur wenige Minuten.

(An d a s  g r o ß e  G r u b e n u n g l ü c k s  
im Znpiterschacht bei Brüx erinnert folgen­
des Telegramm: Die behördliche Kom­
mission, welche den Jnpiterschacht besichtigte, 
hat nach sorgfältiger Prüfung der Verhält­
nisse die Oeffnung des Schachtes bewilligt, 
der bisher hermetisch verschlossen war. Man 
glanbt, in diesen Tagen an die Bergung der 
Leichen gehen zn können.

( S t e i n k o h l e n l a g e r )  sind in der Um­
gegend der russischen Kreisstadt Olknsz ent­
deckt worden.

( E r d b e b e n  a m B a i k a l s e e . )  Aus 
Jrkntsk wird vom Sonnabend gemeldet: 
Heute früh 6 Uhr 40 Min. wurden hier und 
in der Umgegend heftige Erderschütterniigen 
verspürt; in der ersten Minute erfolgte» 20 
ziemlich starke, dann innerhalb einer Stunde 
vier starke nnd mehrere schwächere Stöße 
Die Erdschwanknnge» betrugen IV. Miltt- 

Das Erdbeben war am stärksten am 
Ostnfer des Baikalsees, wo Schornsteine ein- 
stnrzten »nd in den Häusern Gegenstände 
herabfielen. In  Werchne-Udinsk «nd auch

„ steil des S ees  trat die Erscheinung 
schwächer anf. Menschen sind nicht verun­
glückt.
, (120 J a h r e  a l t . )  Am 26. M ärz ist 
m Scanafaghiaccia (Korsika) der Schäfer 
Baptist- P o li. 120 Jahre alt, gestorben. 
B is  in die letzte Zeit war er nach der 
„Köln. Volksztg.- im Besitze all seiner S inne  
und erzählte sehr unterhaltend von seinen 
vielen Erlebnissen, besonders auch von dem 
Eindrücke, welchen die Kriegszüge Napo­
leons I. und sonstige wichtige Ereignisse in 
Korsika machte».

( Wi e  d i e  A r a b e r i n  i h r e  E h r e  
r e t t e t e . )  Die „Times ofJndia- berichten 
folgende Geschichte, die de» Charakter der 
Araber Jemens, bei denen vor kurzem Un­
ruhen vorkamen, kennzeichnet. Ein Man»

von de» Zaraniks, der mehreremale die 
neuen Telegraphetilinien durchschnitten hatte 
»nd mehr als einmal bestraft worden war, 
wurde von einem arabischen Scheikh, dem 
die Linien unterstellt sind, gefangen. Der 
Scheikh wollte ihn nach Meedy ins Gefäng­
niß senden, aber die Frau des Angeklagten 
kam unv übernahm die Bürgschaft für sein 
zukünftiges gutes Betragen. Der Scheikh 
nahm die Bürgschaft an und gab ihn frei; 
aber bald darauf begann der Mann wieder, 
die Drähte zu zerschneiden. Er eilte nun­
mehr in ein anderes Dorf, das eine Tage­
reise entfernt war und wo er ein anderes 
Weib hatte. Der Scheikh schickte nun nach 
der ersten Frau, welche die Bürgschaft über­
nommen hatte, und sagte ihr, er würde sie 
unter den Arabern ehrlos mache», falls sie 
ihren Mann nicht einlieferte. Die Frau 
bat den Scheikh, nicht vor dem nächsten 
Tage .das schwarze Tnch auszubreiten- 
(eme landesübliche Handlung, zum Zeichen, 
daß jemand einen Bertrauensbrnch begangen 
habe.) Sie ging noch an demselben Abend 
fort, nahm ein scharfes M esser mit sich. ver­
barg es unter ihren Kleidern «nd ging in 
das Dorf, in dem sich der Mann aushielt. 
Sie fand ihn schlafend in seiner Wohnnng, 
erdolchte ihn, schnitt ihm den Kopf ab und 
nahm diesen in ihr Heim mit. Am folgen­
den Morgen aber ging sie zn dem Scheikh, 
zeigte ihm den Kopf ihres Mannes und 
sagte: „Hier ist Dein Verbrecher, nnd ich 
bin von der Bürgschaft frei. Laß das 
schwarze Tuch nicht ausbreiten l-

( B e t t l e r  u n d  M i l l i o n ä r . )  Man 
schreibt dem „Kl. I . -  r Bei einem Millio- 
uär, einem urwüchsigen Berliner, der sich 
trotz seines Reichthums vor keiner Arbeit 
scheut, klingelt es. Ein junger Mensch bittet 
nm eine kleine Gabe, vor ihm steht im 
Schlafrock der reiche Mann. „Wat, Jeld 
willste ha'm? Znm Versaufen natierlich. 
Arbeet haste nich? Komm mal mit runter, 
mein Zungeken, jleich sollste welche ha'm!- 
Ob er wollte oder nicht, der erschrockene 
Bettler mußte mit aus den Hos und eine 
volle Stunde lang unter der stummen Aus­
sicht des als Original bekannten Millionärs 
den Pferdestall reinigen. Er ließ ihn nicht 
mehr ans den Fingern. „So, mein Sohn, 
uu komm mal mit rnff . . . Mutter, hier iS 
eeuer» der jearbeet' un mächt'jen Hunger 
hat, nn laß mal orn'tlich wat anfahren!- 
Gierig verschlang der Bettler, was man ihm 
vorsetzte; Hunger hatte er also wirklich.
D ie M iene des M illio n ä rs  hellte sich au f:
er bot dem Manne mehr Arbeit an, gab 
ihm ei» paar Groschen und bestellte ihn zum 
andern Morgen. Wer bis heute nicht ge­
kommen ist, war der Bettler. . . .

(Al l e r d i ngs . )  Beamter: „Was sind Sie 
mein Herr?" „Ich bin Künstler." Beamter: 
„Soo — ich glaubte Fahrradhändler. „Nann. ist 
es etwa heutzutage keine Kunst, Fahrräder zu 
verkaufen!"

( I n  d e r  Ku n s t a u s s t e l l u n g . )  E r: „Ich 
möchte wohl wissen, was dieses Gemälde bedeuten 
soll! Der Jüngling und das Mädchen scheinen 
einander etwas hübsches zn erzählen.- — Sie: 
„O. siehst D» denn nicht? Er hat sie gerade ge- 
beten, ihn zu heirathen, mw sie nimmt feinen 

s Antraa an." E r: „Ach! Wie paffend ist der 
/ Titel!" -  S ie: „Wo denn? Ich sehe ihn nicht.- 

E r: „Nun. die Karte da unten mit dem Worte 
„verkauf t . "

( Mi ßver s t ändn i ß . )  Vater (uuvermnthet 
ins Zimmer tretend): S ie küsse» meine Toch­
ter . . .  was heißt das? -  Sprachlehrer (stotternd): 
Aus französisch oder englisch? -  .

— O ja. er kommt no» sehr häufig zn mi r . . . .  
und läkt sich einen Knops annaheu.

Am«»«« »tottrnuge» a,r Danzig,» Produkten-'

"2?". Sonnabend den 12. April 1902.
8ur Getreide. LnlsenfriiÄte und Oelsaatm 

werden außer dem notirten Preise 2 M a rk ie r  
Tonne sogenannte Faktorei-Provision ttsaucematzig 
vom Käufer an de» Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kllogr. 

iuländ. hochbunt und weiß 745 Gr. 180 Mk. 
iuländ. roth 724-764 Gr. 165-174'/, Mk. 
transito roth 740 Gr. 133 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kiloar. per 147 
Gr. Normalgewicht
transito grobkörnig 729—738 Gr. 106V, Mk. 

G erste  per Tonne von 1000 Kllogr. iuländ. 
große 662 Gr. 125 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kiloar. inlänb. 
149-154 Mk.

K l e i e p e r  5V Kllogr. Roggen- S.oo Mk.
R o h? u ck'e 50^ IMoar. ..Tendenz: ruhig. 

Nendeinent 88° Transitprels franko Neufahr- 
waffer 6.25 Mk. inkl. Sack Geld.

Hamburg.  12. April. Nüböl still, loko 86 
— Kaffee ruhig Umsatz 2500 Sack. —Petroleum 
rnhia. Standard white loko 6.50. — Wetter: 
windig.____________________

s1offg,8amm1s, Velvol»»eiveN
VON L lio n  L  X6U886N, Knosisick..

Das große Mustersortlment wird ank Wunsch fraueo ,uaesa»dtz.
Sonn.-Ausgaug 5.13 Uhr. 
Sonu.-Ullterg. 7. 1 Uhr. 
Mond-Anfgang l l .  3 Uhr. 
Mond-Untera. 1.37 Uhr.



Mühlen.. Etablissement in Bromberg.
P  r e i s - C o u r a n t.

________________ (Oline Verbindlichkeit.)

P ro  SO Kilo oder 100 Pfund
vorn

19/12.
M ark

bisher
M ark

Weizeilliries tztr. 1 .  . . 
Weizengrieß Nr. 2 . .
K aiserausznginehl. . . 
Weizenmehl 000 - - -
Weizenmehl 00 weih Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . . 
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0/1 
Roggenmehl 1 
Noggenmehl U 
Kommis-Mchl 
Roggen-Sckrot 
Roggen-Kleie. 
Gersten-Granpe N r. 1 
Gersien-Graupe Nr. 2 
Gersten-Granpe N r. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Granpe Nr. 5 
Gersten-Granpe Nr. 6 
Gersten-Granpe grobe 
Gersten-Grntze Nr. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grntze N r. 3 . 
Gersten-Kochmchl . 
Gersteu-Futtermehl , 
G ersten-B ilchw eizeugrieS 
Buchweizengrütze 1 
Ducliweizengrütze II

15.40
14.40
15.60
14.60
13.40
13.20 
8.60

L-
12.60 
11,80
11.20 

8,40 
9,80 
9,60
5.20 

13.20
11.70
10.70
9.70
9.20
8.70
8.70
9.50 
9 . -
8.70
7.50
5.20

16.50
15.50 
1 5 .-

15.40
14.40
15.60
14.60
13.40
13.20 
8.60

5 -
12M
11.60 
11. -
8,20
9,80
9,40
5.20

13.20
11.70
10.70
9.70
9.20
8.70
8.70
9.50 
9 -
8.70
7.50
5.20

16.50
15.50 
1 5 .-

Standesamt Thorn.
Born 6. bis einschließlich 12. April 1902 sind 

gemeldet:
a) a ls  geboren:

1. M aurerpolier Johann  Kluth, T. 2. B ö tt­
cher-gesellen Wilhelm Snchorski, T- 3. Arbeiter 
Simon Jagack'r, T. 4. Ürrehel. S . 5. ArtiÖerie- 
devotarbeiter Johann Winiarski. S . 6. Königl 
vanptliiann nnd Komvagnieckef Rndolph v. d, 
ES'vn Ierie. S . 7. Tischlergesellen Georg Appel. T. 
8. Artilleriedepotarbeiter Angust Bartz, S . 9.

Bäcker P h ilipp  Lewandowski. S .  10. Schuhmacher« 
meister Joseph Krzhminski, T . 11. Zimmergesellen 
K arl Arndt. T . 12. Unehel. S .  13. Lazarethinspek» 
to r  Gustav Knhtz in  Lahr. T . 14 Tapezier F ranz 
Resankowski. T . 1S. Schloffergeselle» Reinhold 
Fiedler. T . 16. K aufm ann Gustav Seher. T. 17. 
Kutscher Joseph Lewandowski. S .

b) a ls  gestorben:
1. Klempnermeisterfran Henriette Glogau geb. 

Sabietzki. 51 I .  2. Alfons Erich Schicks. 5. M . 17 
T. 3. Bnckermeisterwittwe Henriette Kutschkh geb. 
Conseiitins. 75'/, I .  4. M artha Hoppe. 1 '/,, I .  5. 
Leinweberwittwe Anna Weßolowski geb. Flisek. 
82'/, I .  6. Felix Szapanski. 1 '/. I .  7. Fähnrich 
Erich Klotz. 17'/« I .  8. Elfe Schramm. 4 '/, M . 
9. Rentier Karl Goede. 79'/« I .  10. Schüler 
Rndolph Cohn, 14 I .  11. Arbeiterwittwe Anna 
Labenz geb. Breitzmann, 59 I .  12. Gustav Bartz, 
18 S to . 13. Hausbeiitzerfrail Konstantia Choro 
manski geb. Knczkowski. 74'/« I  14. Arbeiter 
Eduard Strehlau aus Gurske. 36'/« I .  15. Musiker 
Alex Sablowih. 56'/» I .  16. Kanonier Ernst 
Hallmann, 21'/« I .  17. Charlotte Templi». 8 '/, 
M . 18. Wilhelm Fliege. 6 M . 19. Charlotte 
Thober. 2. M. 20. Franz Gruszczhnski. 2 I .  21. 
Königl. Eisenbahnbetriebswerkmcister Johannes 
Hering, 67'/« I .

v> zum ehelichen Aufgebot:
I .  D epotvicefeldw ebel ffriedrich Sieh! und 

Dorothea Authouh. 2. Schneidergeselle W ladislans 
Galczewski und Antvmie Sarembski. 3. M aurer­
geselle Franz SikorSki und Erustine Frahske. 4. 
Postassistent Angnst Kreip-K öl» a. Nh. und 
Klara Jcske. 5. Stcllmachergeselle P a u l Nadtke 
und M athilde Glienke. 6 Arbeiter Kasimir Dra- 
Piewski und M arianua Rhgielski. 7. Schausteller 
Ernst Kornblum nnd Katharina Rehberger. 8. 
Lehrer Franz Bnhsc-Berlin und Gertrud Reichte. 
9. Bizefeldwebel im In s t.-R e g t. 176 Anglist 
Saenger-Ollck und Ella Bulle. 10. Böttcher Franz 
Ossowski nnd Wittwe Magdalena Groblewski geb. 
Sierakowski. 11. Arbeiter Franz Jaworski-Mocker 
»nd Anna Wisniewski. 12. Gasthosbesttzer Richard 
Boldt-Radomno und Anna Elwitz. 13. Kanfmann 
Sallh  Snchowolski nnd Johanna Rothmann- 
Wongrowitz. 14. Schmied Friedrich Knopf-Podgorz 
nnd Katharina Piotrvwska. 15. Schmied Leo 
Jablonski-Elgiszewo n»d Veronika Wisniewski» 
Colmannsfeld. 16. Böttcher W ladislans Jeszio- 
nowski und Leokadia Tepeziuski-Ciilmsee. 17.

Kutscher Ju liu s  Hanke und Anna Bartke. beide 
Herdaiu. 18. Arbeiter August Kewitsch und Johanna 
Schinowsk», beide Giittland. 19. Schmacherge- 
selle AnastastnS Milde-Mocker «nd Franziska 
Tulimoski.

öj als ehelich verbunden r
I. Sergeant im Futzartl.-Regt. N r. 11 Franz 

Walker-Mocker m it Jn liau n a  Jan d er geb. Krncz- 
kowski. 2. Sergeant und Hoboist i»n Futzartl.- 
Regt. Nr. 11 Reinhold Schielicki mit M artha 
Buske. 3. Arbeiter Otto Grabowski-Stewken mit 
Anna Bachmann geb. Michalski. 4. SanitätSser- 
geant im Jnst.-Regt. N r. 61 Otto Hetze mit Olga 
Henuig-Halle a. S . 5. Sergeant und Hoboist im 
Futzartl.-Regt. N r. 11 Hermann Klemm mit W!I- 
helmine Klammer-Leibitsch. 6. Arbeiter Johann 
Gnstenski mit Johanna Gorccki. 7. Bäckergeselle 
Gustav Scharrmacher m it M argarethe Jagm an». 
8. Arbeiter Friedrich Knopf m it Emilie Tobrr.

Standesamt Podgorz.
Bom 5. bis einschließlich 11. April 1902 

sind gemeldet:
a) als geboren:

1. Gepr. Lokomotivheizer Richard Krüger. S  
2. Feldwebel Neinhold Schmidt-Rndak» T. 3. Ar­
beiter Robert George-Balkan. T . 4. M aurer 
Viktor Skrzhpnik. T .

b) als gestorben:
1. Anna Eva Ernestine Heinrich, 8 M . 1 T . 

o) »um ehelichen Aufgebot:
1. Schmied Friedrich Knopf »nd Katharina 

PiotrowSka-Thorn.
ä) als ehelich verbunden:

Keine._________________

GegenSchnupfen: Korman-Aethcr-Maite (Dose 30  A ) .

ie»n Lie Nren ZeSsr)
M A U in Ilsrrsv- unck vamonstocksn bei äsr
llS L »  r6t6!enWeberei 1an88en L vo., klberkeM
M  W (Lüber Vlckenburg) äeolcsu, siedsrn 8is 
W W sieb ckureb ^.uknabme in äeren Ltamin- 
D U icunäen-Vei-eiviZunA enorme Vorteils. 

Auster franeo! ^.uZabs, ob Üerren- oäer 
vamenetoKs As^nnsebt ^eräen, erkoräer- 
lieb. 5Q7Q7Q Vertreter überall ßssuebt!

Kauft nur russischen Knöterich, 
feit 1 8 8 3  «ach 

W eidemarm's eigenem V er­
fahren prSparirt. Borräthig 
in Apotheken und Drogerien, die 
durch Schaufenster - Plakate er­
kenntlich; man beachte unbe­
dingt beim Einkauf deS 
Thee'S die nebenstehende Schutz­
marke und die aus den Plakaten 
abgebildete Originalpackung, da 
Weidemamr's Packung, Schutz- 

amrke, Litteratur rc. rc. nachgeahmt werden. V or
werthlosen Nachahmungen des patentamtlich
geschützten w s iü sm sn n »  russischen Knöterich
wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht er­
hältlich, direkt von E. W e i d e m a n n  in L i e b e n -  
b u r g  am Harz.
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2 0 6 .  K ö n i g l .  P r e n ß .  K la s s e n l o t t e r i e .
4. Klaffe. 1. ZiehungStag, 12, April 1S0L Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.-St,°A. f. Z.)
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V -7L V  °°°" °°"° "
Z  W -4 -» M  W I I  v Ä  Z

(3 0 0 0 ) 95 99 357 75 724 58 
202 78 414 44 59 93 605 59 781 

0.000) 8o3 956 206116 20 423 793 868 95 «07198 
71 237 321 461 684 751 208067 197 249 (1000) 507 
695 868 (3 0 0 0 ) 920 51 200032 58 394 479 506 69 
631 837 99 935 89

213023 
. 107 76 205 388

705 (1000) 6 99 860 906 216169 '46^^634^  75^ M8 
935 217018 215 75 78 333 462 601 641 772 81 945 87 
218654 617 94 967 (500) 21S032 222 70 456 569 80 
675 83 809

«20173 248 67 471 (3 0 0 0 ) 74 566 681 721 
221065 322 32 45 64 449 791 901 222241 45 64 (1000) 
405 69 78 22S026 264 694 770 69 224144 255 340 
472 668 848

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. s. 500 000 Mk.. 
2 L 200 000 Mk., 2 L 150000 Mk., 2 ä 100000 Mk.. 2 
s.75000 Mk-, 2.a 50000 Mk., 10 ü 30000 Mk 20 L 
15000 Mk., 85 L 10000 Mk., 76 L 5000 M . 118ö L 
sooo Mk.. 1S30 L IM  Mk.. 2827 » 500 Mk. '  " "  *



Gehrnig - Weidlich - Seife,
a r o m a t i s c h ,  i s t  S i e  b e s t e  k i i r  ü e n  f i a u s b a l t r

V s r k s u l s s t s l l s n  c l u r v d  P l a k a t s  k s n n k l i o k !
m W e M M m W
Nachstehende

Pslizti-Vtrurknllg
über das Verhalten der Gast- und 
Schankwirthe und ähnlicher Ge­
werbetreibenden gegen die ihre Lo­
kale besuchenden Schüler der öffent­
lichen Lehranstalten.

Auf Grund der HZ 76— 76 der 
Provinzial-Ordnung fü r die P ro ­
vinzen Preußen, Brandenburg, 
Pommern, Schlesien und Sachsen 
vom 29. J u n i 1875 (Ges. D . D. 
635) in  Verbindung m it den HZ 
6,12 und 15 des Gesetzes über die 
Polizei-Verwaltung vom 11. M ärz 
1850 (Ges. D. D . 265) verordne 
ich unter Zustimmung des P ro- 
vinzialraths der Provinz West­
preußen fü r den Umfang des Re­
gierungsbezirks Marienwerder, was 
fo lg t:

M it Geldstrafe bis zn SO 
Mark werden bestraft:

Inhaber von Gast- und 
Schankwirthschaften, von Kon­
ditoreien, Restaurants und 
öffentlichen Vergnügungs-Lo 
katerr, welche Schüler öffent­
licher Lehranstalten jeder Art, 
sofern sich dieselben nicht in 
Begleitung ihrer Eltern, Vor­
münder oder Lehrer befinden 
oder die Genehmigung des V or­
stehers der Lehranstalt, welcher sie 
angehören, zum Besuche des bezüg­
lichen Lokals nachgewiesen haben, 
in ihren dem Publikum ge­
öffneten Räumen verweilen 
lassen, oder ihnen Speisen und 
Getränke verabreichen.

Danzig den 24. J u n i 1878.
Der Ober-Präsident 

der Provinz Westprentzen.
.(gez.) Staatsminister kokendaek. 

w ird hierdurch in  Erinnerung ge­
bracht.

Thorn den 11. A p r il 1902.
Die Pottzei-Berwallung.
B ekan n tm ach u n g .

F ü r den Theil von Neu-Weißhof 
östlich der fortifikatorischen Ringstraße 
ist durch Gemeindebeschluß vom

ein Straßen- und 

Baufluchtlinienplan (Bebauungsplan) 
festgestellt worden, welchem die Polizei- 
verwaltung und auch das königliche 
Gouvernement zugestimmt hat.

Dieser P lan, m it der Aufschrift 
„Lage- und Höhen-Plan von dem zum 
Gemeindebezirke Thorn gehörigen V o r­
ort Neu-Weißhof" im  M ärz  1901 
durch den Landmesser Böhmer ge­
fertig t und durch Eintragung der 
Sträßenzüge u. s. w. ergänzt, w ird 
bis einschließlich 10. M a i d. J s . in  
unserem Stadtbauamt zu jedermanns 
Einsicht offen liegen.

Dieses wird hierdurch gemäß Z 7 
des Gesetzes vom 2. J u l i  1875, be­
treffend die Anlegung nnd Veränderung 
von Straßen und Plätzen in  Städten 
und ländlichen Ortschaften, m it dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß E in­
wendungen gegen den P lan innerhalb 
der darangegebenen Ausschlußfrist bei 
dem unterzeichneten Gemeindevorstande 
anzubringen sind.

Thorn den 1. A p r il 1902.
Der Magistrat.
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grossen Vorrätde ru billigen preisen.

Vs8te LuMdruvg unter Karsvtie.

Vers!»

8M  hellt Z M m i lm e
hat preiswerth zu vermiethen

Baderstr. 6, Part.

M r r d e f t a U
zu vermiethen Cnlmerstraße LK.

k k o s s n ,  - d -
hohe und niedrige, kräftige, nur auserlesene Sorten.

D i v e r s e  L ä u m s ,
S t r ä u c h e r ,  L e v e u s b k u m e , s o w ie  k r ä f t ig e  
S t a u d e n  z u m  B e p f la n z e «  v o n  G r u p p e n

empfiehlt

B c k i l W  G a r t e n - L m M i n i g ,
I I I .

Berkaufslokal: Schillerst. 4.
Reiche Auswahl an 

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten n. s. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten n. dergl. werden 
gewissenhaft und schnell ausgeführt.

Der Vorstand.

Schmerzloses Zahnziehen, 
künstlicher Zahnersatz,

P l o m b e n .

^ r z M i g s t «  L i l M r l l n z
sämmtlicher Arbeiten bei

weitgehendster Garantie.

Brücke,»str. I I ,  I. Et., 
im Hause des Herrn Illinelioia.

Weltausstellung 
Paris 1900

« L o c k s L L
1S02

unvrreiekl!

' '  N . In r to » ,  G»«», Heilige- 
püststr. I I .  Schulstr. 1._________

*scdes osgel»
kutter

mit der „Schwalbe^
für alle Vogelarten erprobte
Mischungen, lOOfach präm iirt, in  
den meisten zoologischen Gärten im 
Gebrauch, ist das
beste uud älteste Futter

in ve rs iege lten  Packelen
zu Originalpreisen in  stets frischer 
Packung erhältlich in Thorn bei 

k a u !  K e tze r, Culmerstr. 1. 
J lln s tr irte  Preislisten überVögel, 

Käfige und Aquarien versendet gratis 
(H ilslav V»S8, Hoflieferant, 

Köln a. Rh.

^ L o t t e r  G e k v u r r l r s r l !
V«1Lä»»rt!
Lriolg garsnt.

nebstGebrauchsanweis. 
und Garantieschein pr.
Nachnahme oder Ein- 
fendung des Betrages^
(auck in Britzfmarken).
f . «. /t. käeyer.Usmdui-gLS.
M ö b l.  Z im m e r  nebst Kablnet und

M e in  M ü l le .
Kkrmams-MrrSllkr,

Mo b e s t e  »Her existireuäen kastrraämsrlren.
Alleiniges Dienstrad der deutschen Keichspost.

S p z i a l - R ä d e r  „ l i l s v iL "  u n d  „ k iä k l i l l" ,  
^  9 5 - 1 1 0 - 1 2 5 - 1 6 0 - 2 0 0  " L L L ^ S  

4L  o « . -  Keilisegeiststr. 12.
Quiniml IVM nIel 7,80.
Quinini S e k M u e k e  4 ,30.

K S o l p ü  L v o l r ,  V ü o r v ,
Seifen- und Lichte-Fabrik.

Slromatische

T e r p e x t i l i  -  W l l P k m  -  S e ife
ist die

sparsam ste und beste

Keine Hausfrau sollte es daher Verab« 
säumen, dieselbe einzufiihreu. Die Ueber« 

küv8.>v.38 237. zeuanng wird es lehren, daß die von m ir neu
fabnzirte a r o m a t is c h e 'rs rp b n U n .v U a o k s Ic e r n s e t t 's  

N V " die beste nnd billigste ist. - M ,
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarenzeiche»

„ 0 » v « r n t o a s " ,  ist in allen Kolonialwaaren-Handlungen
sowie in meinem Detail-Geschäft Altstädtischer Markt 3S 
erhältlich. ,  _ -  -— I -

^ Ä « I p l L  L v v t L .

Gsiliatk Fkbkiisvekfillicnipgsbailk.
v - M t t m „ d c h W d  am  1 . j - d ' n «  I M Z :  8 l »  M .  M .  

B a n k fo n d s  „  . .  „  „
D iv id e n d e  im  M r e  1 9 0 2 :  3 0  d rs  1 3 L  V» d e r J a h re s -  

N o rm a lj i r i im ie  —  je  «»"1 dkm  Asskr U rrf ic h e ru n g . 

V e r t r e t e r  i n  T h o r n :  L i b e r i  o i s e i i v v v g k i ,  K ro m d e rg e r
„  v«chM. zch,>j,rH, zz,

„  i n  k u l m k e :  c .  v .

Burschenstube zu verniietheu. S  gt. möbl. Zimm. vom 1 -M a ! zu
p». Nruao, Bachestr. 1S, l. I vermiethen Gerechtestr. 21, I.

Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke 
M ineral-Quellen und Moorbäder, kohlensaure S tah l- 

i l "  Soolbäder(KellersPatentund tz n a ^ lio s  Methode), Massage 
auch nach M rnrs L ra n ä t. Außerordentliche Erfolge bei N h e n m a tis m n s , 
G ic h t, N e rve n - nnd F ra u e n le lv e n . Kurhau,er: k r ie S r lo b  V iM e lm s -  
v s ä .  F o linun isbna , « u r lln u »  (S tä d tis ch e s  B a d e -E ta b lis s e m e n t), 
Ir» I« e rba ä , A n r io u b n ll.  V i l l lo r in b iu l.  H Aerzte. Saison vom 1. M a i 
bis 30. September. Auskunft ertheilen Badeverwaltung in  Polziu, L a r l 
ILi686l's Reisekomptoir in  B e rlin  nnd der Touris t in Berlin, F rankfurt a. M . 
und Hamburg. ___________________________

haben Schuhmacherstr. 24 , lll.

Wasch-Maschinen. Wring-Maschinen, 
Waschtöpse,

Waschbretter, Wäschemangeln
empfehlen E ig s t

V a r r s p  L  I ^ r o o L l c o v v s N t .

Altstädtischer M ark t 81.

M  ktzllitr
8e!ivv!, 
n i s t .  

A la rlc t 8. 
krospekte 

sioä >a äsr 
Sebuls naä 

j dsi Herrn 
6olvmdisi/v8kr 

! 2N kadea.

« ,  KAM, KIWI
Ilnterrlellt

naok Nsr b e rükm isn  N/lsikoNs.
lie b e r 200 m it einanäsr rerbunäens Lebalsu.

ö lu r  ^ a l i o n a l l s k r k r ä f l v .
Der Leküler ist von cker er8ten Stunde an K6- 
rvvuvxvu, sioli in cker kremäen Spraelie au82uärüeLen.

e o M s u r  ^  p a r t u m e u r

0 .  « .  S v k I U t a s ,
8  L u l m o r s t r a s s s  8 .  <

8slm rm ässsrolimillsii, llirissn 
«I»! »WitSll.

8<!MLtsr vLNSL-SLloll ruw krisirsll. 
LdktmxoolQisi'SQ u. Uas.r^l'sxxsQ. i

vo irU tk llv Iiv  D eU tvriuux. i
tliuirt-zteiler M  KHumliiniie »UMtdelten.

S1ütg8ls L62Mllllk!l8 kür lollsttk^Mkl.
knrknwerie», 8«ilen, r»k»diir8tvll ete. ete.

^  ^ r W 88i8ck« !?tzUt6l!-V m ic k6I'IlIIZ8-Ali8tü!t
(Vvrsieberuiixsrvrtzln aak «exeuseitlxlrett)

kisgriinllet IS3S. In v«rNn, A»l,srk«k,»r. 2. »egrUnllst 1638.

kvnlon- unä lLapitalvsrsiebvrung
suß «ßoi» » ,v d o n » rs U ,

bssoaäers ewptsllleuZivertll 2ur Lrkötrung v̂s L!nkommen8, rur 
/ l̂lof-'VsrsorsuklS und 2ur SiellerkteUunA äsr Uittel kür kus. 

slvuvn, 81uüium U llä  MlilärlllSlrst.
Vertreter: p. ?spe ia vansix, -Inkersedmieäsßsasge 6. venno 

Mokier, Stalltratk in Illora.

U!ü88tz-I«rkMlilUU.
v. U.-kaHsnd Hr. 79932.

S o r t e s  « n ü  b l l l i g z l e z  f i i N s n n i t t e l !
<ra. 40  Luelcsr p e r L e n in e r.

Vtzrdüttzt LoUIr, Kroxk unä anäsre Lraukbtzitsn
unä ^virä von äen IKLeren §ieri§ §e5ressen.

ö v l ä l  L  L k d ^ s r l r ,  e . , . » s
Vs»LL§, llomptoir: LtalUgraben 20.

ki4s e l , e n e i - L s c k e ä k e o
i »  N e d r - a u c t , .

70.0'

K o U S L k t L
L t i e i L ö k e n

'V e r tre k e r  s n  fa s t a llen  ? ls tre n .

i l .  a. r»  döLieben äureb k io b . s llb -

Druck und Verlag von C. Dombrvwrki  i» Thor».


